
_________J ) Ú M lÇ to i l ,  dm I 7 I in . in r  I 933.

ptbrint ®  t e n  1 1 « n , ® o n n « r e i o n  nnb *  a m •  t n n . 
'■O t^M neyrrle :

k  V in s tlle u  b«ilh |i1hrllit) . . .  citz.V 0
|r»  9 tu * ln n h  ( t jr I (it) . . . . . . .  28$U( o
«t d irekten BesleNungeu, Zah lungen  n. Z n f i l i r i f l r i i  ndrestie tt im iit

Í A ’ r r i lu r v A »  <!•> H I X I IM S « !  "
| j o  b e  < t e r r * lo  A  ( f u r l t q b n  t f f t n b o  b o  P a r a n »  

«Redaktion iin h  Ç r p e h l l lo i i : B u a  24 b r M a io  lU t  
S litje lgenaim aH m t bi« I l lb r  nachm an den ja g e n  not 

($«scheinen her Ze itung .
K le ine Anzeige fü r e inm a l H$onO, tebes roeileee S lin l |$5(Xi. 
í  21nnuhniefleUen außerha lb  L u e ity b a ft b tt den Agenten, 

í ln z e ig c n  n u r  n t f lc n  V o r a » » b r , a h l i , n n .

rr Kompaß
'V ih r m r n n N r  6

• f r t r r in fm n r t f l r h r r  ^ c h n b f ^ t i r T o r fe f t . Cürltyba -  Staat Paraná -  Brasil ien

■'< n í  r I H f  n ■■•rrnm in uri iS f|n ia |i» |ifiif  angenommen m- 
I l l l j r  in llltn r  on b fli «it|rii uur ttrlrtie ine n b ff 3ellling. — 
•'■'tòbrrr Ai.z.,>,e,i in iillrn  iinib I r i i l in  .ii|urgrt<rn werben. • 

A n n a h m e s t e l l e n  a iifi-rhu in (Limii)hu»
b t l  bril JlQ flllrli,

f l n i t i n n  n u r n c a tn  ' / to r u u e e t tu e iu u o .

f  flnr Anzeige |in (iiniiui . . . .  5 >000
V rinr Ari,(eintii t iir  zweimiil . . 4*501'
P teint Anzeigen lijr dreimal fi*nen‘

_______________ Ge|i1)rt|K|silirri A r | l! 7 F ln lr r * .

«adikn in ò.r (Mandschurei, r r  » L r S r ü L r r L ' 6«;
I»  U n re ife n  *» ■  O T lrn ftb rn ln f lt r  im  f t c r n t n  E m h - leule auch bann noch zu zahlen, Ist der 

T ob  des E n iiü h rlen  gewiß.
lin ie r  schrecklichen M a rte rn  würben kürzlich ble 

achlzehnsährige M u i i r t  P a w le y  ttnb Ihr B erlob- 
ter. brr sünsuiidzwanzigjährige <5Harle» Corkran, 
le ides Engländer, von brn B anb lten nieberge- 
I it ilu d ie i. D ir  .S ö h n e  be» Teu fe ls “  verlangten 
l l i i r r f i l l lb o r r»  fü r bo» Erben b rr b rtb rn  unschul­
digen jiin q rn  M rnfchrn . 3um B e lfp le l: 100 S e ­
in-torr. 30  0 0 0  Patronen, 20 P lfto lrn . oOOO 
Schuß M u n it io n , 100 go lb rn t R inge, 30  Uhrrn. 
F e rn »  z u r !  Maschinengewehre au» b rr F a b rik  
be, r rm o rb rlrn  Engländer». Unb sie verlangten 
b lr jr  K le in igkeit iim rrb a lb  r ln r r  W oche! D er F a ll 
P a w le y  C orkran, brr sich rrst vor kurzem r r t lg -  
n r lr . stellt eine» brr typischen Beispiele dar, in  
welcher Weise die mandschurischen B and iten vo r­
gehen. M ehrere Hunden ähnliche Assören, die oft 
g lim pflich abliefen, wären a u ,  der jüngsten S r -  
schichte de» mandschurischen Banditentum » zu be­
richten.

D ie  Japaner, die die Mandschurei befehlen, ha­
ben versprochen, diesen Zuständen ein Ende zu 
bereiten. 6 ,  gehörten aber viele lausend eiserne 
Besen dazu, um zum Ziele zu gelungen. Lm stw ei- 
len sieht e» wenig hoffnungsvoll uns. I  n S r -  
g rn le l l : in den letzten Wochen Hai sich die Z .,h l 
bet ungeheuerlichen llebersälle »och gehaust. 6 »  
scheint I.■(sächlich so, a ls ob sich die M andschurei 
(und auch C h ina) nur unter einer brutalen H  mb 
zu einem Ku llu rs tou l entwickeln könnten.

Offen. S in lg c  Tausend te r ro r i­
sieren 18 M il l io n e n .

Wie 3 'liung en  berichten im m er wieder von B a n - 
tiiilVersalien in  der Mandschurei, die alle» In 
I Schatten Hellen, wa« man au» früheren Ia h -  
i her gewohnt w ar. D ie  Manschurei ist nun ein 
[ständig» S ta a t geworben, wenigsten» der 
le ite  nach, dem a lle rd ings noch die Anerkennung 
tzm der europäischen, amerikanischen und asia- 
|#n Staaten fehlt. D o n  einer neuen O rdnung 
; freilich nicht» zu spüren. T in  paar lausend 
Wschen terrorisieren eine Bevölkerung von etwa 
M illio n e n . N iem and hat bisher einwandfrei 
[Frage beantwortet, welcher Raffe die gesürch- 
I  Banditen überhaupt angehören. S in d  sie 
i»b|d)U, ? Oder sind sie Chinesen? W enn man 
von Angesicht zu Angesicht zu sehen bekommt,
K» meist schon zu spät. D ie wenigen, die eine 
tz« Begegnung überleben, pflegen an» Angst 
i  viel W orte darüber zu verlieren, 
hie mandichurischen B and iten  treten In Banden 

n lrim il»  allein. D ie Banden können ein 
Wob Ernte umfassen ; e» gibt aber i uch B o n - 
 ̂ zu denen mehrere tausend Menschenj.iger ge- 

Manche Banden slnb durch ihre Talen 
bllgl unb gefürchtet worben. Andere wieder 
ii ganz im Schallen brr Oessentlichkeit 
nicht m inder ertragreich. D ie Eieblings- 

en der mandschurischen B and iten  sind Schaft- 
aber sie verachten auch die Karabiner 

U llram obrrn r Menschenjäger der Mandschurei 
sogar Maschinengewehre m it sich. Unb es I V u M f t u t m  U t lÒ  m f c u M l X  I l v t t .  

l ’ru lr, die versichern, daß sie auch »leine 1
tzeschütze zuweilen besahen. F ü r  alle diese d u n  O l a f  6  o r r 11 .

|rn  haben die B and iten  nicht einen P fenn ig  ■
jli. S ie wurden a u , offiziellen Waffendestänben 
hiev.
nt unentbehrlichen Ausrüstung eine» mandschu- 
Kn Banditen gehört ein P fe rd , eine» jener 

lu rrn b tn  Steppenpserde. wie man sie nur in 
(len kennt. D ie  Seschwindigkeil dieser Tiere, 
saempsindlichkeil gegenüber Hitze und Kälte 

glich! e» den Menschenjägern, den Bersolgern 
zu entkommen. Nehm t dem „S o h n  de»

sein P fe rd , pflegt man 
i lb t  zu sagen, und e, gibt

rtU
o n k  Zahl
M

in b rr M a n d -  
keine Band iten

der Europäer und Am erikaner, die 
mandschurischen Band iten  übersollen unb 

rsH ieppt wurden, gehl schon In die Hunderte, 
braucht nur die Zeiiungsdepeschen aus 
rrnen Osten zu verfolgen. Menschliche O h- 

■ m J \ Reisen, so könnte man die Toten der 
I '  stv de» Teufe l»", wie die Banditen im V o lks - 

£  "  genannt werden, betiteln. D a» Verfuhren 
Genüber Weihen immer da» gleiche. Nach 
Dedersall werden die O pfer gezwungen, einen 

an ih r Konsulat oder Ihre Angehörigen zu 
brn. T r if f t  die Erpressung,summe nicht inner» 
f in r r  bestimmten Zeit ein, bekommen die 

^  <fn Verwandten oder Eandrieute ein kle ine. 
In dem ein menschliche, O hr enthalten ist 

auch ein J in g r r  sein. L »  ist nicht unbe- 
nötig, bah e» sich gerade um da» O hr oder 

S inger de» Entführten handelt. P a ffend , 
und F inger haben die »Söhne de» Teu- 

^ I m m e r  auf V o rra t bei sich. Zu den meisten

B

Eine schwere W irbelslnrm kalustrophe hat kürz­
lich den m ittleren T e il K u b a , heimgesucht, und 
die S tu rm flu t ln ihrem Sesolge zerstörte die S tad t 
S a n ta  Cruz bei S u r  vollständig und kostete weit 
über zweitausend Menschen da» Eeben.

Der So ls van M e riko , dessen Inse lw e lt zu dem 
Schönsten gehört, wo» die N o ta r den Menschen 
schenkte, „ le b t  jede» J a h r  Katastrophen dieser A lt .  
Erst vor wenigen M onaten wurde P uerto  N ico 
von einem O rkan heimgesucht, der einige hundert 
Todesopfer forderte und noch weit schlimmere F o l­
gen gezeitigt hätte, wäre er von einer S lu rm fl. it  
grohen Ausm aß e, begleitet gewesen. A u» F lo rid a  
w ird  jährlich von W irbeiflurm verw üslungen berich­
tet, und auch da» gröhle Unglück dieser A r t  In 
unserem Jahrhundert, die Vernichtung de» texani- 
scheu Hasen» Soioeston, tra f einen K ü flenorl am 
oft heimgesuchten So is von M ex iko .

I n  jener Herbsinacht des J a h re , 1900, als der 
Südoslsturm von den K leinen A n tille n  herübersegle, 
muhten mehr als 6 0 0 0  Menschen unter den T rü m ­
mern der von b rr S tu rm flu t vollständig zerstörten 
S tad t ih r Erben lassen. B o r  zwei Jahren erst w ar 
die Anlillen insel S a n to  D om ingo  der Schauplatz 
einer Slurm katostrophe von fast gleichen A u sm a­
ßen. D as Ausbleiben der S tu rm flu t ersparte der 
Inse l noch größere» Elend, doch die S tad t S a n to  
D om ingo selbst wurde ein R aub  der F lamm en, 
und die nach der Katastrophe au»gebrochene T y ­
phusepidemie kostete noch mehr Todesopfer als 
der W irbelsturm  selbst.

Der Herd dieser vernichtenden O rkane liegt im 
So ls von Honduras In der Nähe der kleinen

Schwaninseln, eiwa tausend Kilometer südlich der 
| |)l heimgesuchten kubanischen Küste. H ier ist der 
T re ffpunkt der warmen pazifischen und der kalten 
iiordallanlischen Eusslromung. Durch da» Aufstei­
gen der warmen East entsteh! ein W irbe l, der vie l­
leicht örtlich beschränkt und ohne jede Folgen bleibt, 
der sich aber unter Umständen, namentlich wenn im 
F rü h ja h r und Herbst die günstigsten V orbed ingun­
gen dazu herrschen, sich innerhalb von 24 S tu n ­
den zum S tu rm  au,wächst. Auch dieser kann sich 
über dem Sols von Honduras austoben, ohne an­
deren Schaden als den an Schiffen zu verursachen. 
Doch wenn der eine W irbelsturm  noch andere im 
Sesolge hat, so ist innerhalb von sechs Stunden 
die Vorbedingung fü r einen Zyklon geschaffen, der 
den ganzen S o lj von M ex iko  bedroht.

M itte n  im Herd der lauernden Katastrophe, aus 
einer der Schwaninseln, liegt die meteorologische 
S ta tion , die jetzt unschätzbare Dienste leisten kann. 
D ie  Funkstation sendet Ihre W arnungen in alle 
W e lt hinaus, weist vor allem den Schiffen die 
Route, die sie einzuschlagen haben, um dem W ir ­
belsturin zu entgehen. S o  gut es möglich ist, be­
reitet man sich aus Kuba oder P uerto  R ico, auf 
den Kleinen A n tille n  oder w oh in  der Zyk lon sei- 
neu W eg zu nehmen droht, auf da» E intreffen des 
W ürgers vor. Manches Unglück ist durch den me­
teorologischen Dienst auf den Schwaueninfeln ver­
hindert worben, indem die Menschen sich rechlzei- 
lig  In Sicherheit bringen konnten Doch die K a ­
tastrophen von S an to  D om ingo  und jetzt von 
S a n la  Cruz bei S u r  zeigen wieder einmal, daß 
auch hier Menschenwiffen und Menschenkönnen nur 
Stückwerk Ist.

Trotzdem wäre es heute undenkbar, wollte  man 
ans meteorologische S ta tionen dieser A r t  verzichten. 
Zyklone und S iurm sluien, die ohne jede W arnung  
über Küstenstriche herfielen, könnten Katastrophen 
von phantastischem Ausmaße zur Folge haben. 
S o  iorderle die große S tu rm flu t, die im  Herbst 
1876 das Sangesoelta ( In d ie n )  heimsuchte, mehr 
o l ,  2uO 0 0 0  Todesopfer, w eil keines der D ö rfe r 
im Sebiete der weitverzweigten F lußm ündung ge­
w a rn t werden konnte.

Vorbeugende M aßnahm en wie Deichbauten und 
S tu rm w arnungen haben die Sefahren der S tu rm ­
flu t an den deutsche» Küsten auf das denkbar 
kleinste M a ß  herabgemindert Doch auch heule Ist 
der B lanke  H a ns noch oft genug der Schrecken 
der Nvrbfeeküste, vor allem der H a lligen . J a  ver­
gangenen Jahrhunderten führte das Fehlen solcher 
Sicherungsmoßnahmen zu Katastrophen, die denen 
des S vlss von M ex iko  gleich kamen. S o  ries die 
F lu t am A llerheiligenlug des Jahres  1170 den 
größten T e il der heute wieder künstlich zu Eanb 
gemachten Zuidersee hervor. E ine andere S tu rm ­
flu t schuf im November 1218 den Iadebusen, und 
durch drei weitere entstand im  Eause eines J a h r ­
hunderts der D o lla rt. D ie größte von allen S tu rm ­
slutkatastrophen w a r die vom 2. Novem ber 1570 , 
von der die gesamte Norbseeküsle heimgesucht wurde 
und der mehr a ls  100 0 0 0  Menschen zum O pfer 
fielen. D o n  der großen W eihnachlsfla t des I  ihres 
1717 lebt heule noch an der deutschen Nordsee- 
Küste die E rinnerung.

Der M t M ià t r  btSK^chhiiàls.
Ig n a z  T im o th y  Trebilsch-Eincoln —  so nennt 

er sich selbst. M i t  einem R u f-  und einem Frage- 
zeichen. D a» Rufzeichen Ist die nie nußeracht ge-

L
la l le n ,  R r k 'n m - .  und  d a ,  F ragezeichen , ja , d a » ,  
k a n n  o i f lM u / l  heiße I, baß  es sich lestieii E n d e s  

nicht um  einen etiiiichen A benteurer à  la  O berst 
E a w ie n c e  h u r .V i t ,  sondern um  den größten p o iit i -  
tis.iien H öchst.ip ie d i- ie »  3  ih eh u n b erl« .

W ie sieht o , ,  bisher! ir, offenbar noch nicht 
n bg ,schloffen, A ,,n irn > rile b e ii dieses Rekordes an 
M a .k e n  und falschen Namen u n s ? A is  einfacher 
Ig n a z  Trebitsch ist er her Sohn des <8,treibe- 
Handle!» Nathan T  ediisch an» P a ks  in Ungarn, 
187!) geboren F ,ü h  schon treibt ihn sein unruhig 
schmeilenher Seist aus Reiten In aller W elt. L r  
tri»  In eine Schauspielschule ei», bann w ird  er 
Journa lis t in Budapest. B a ld  taucht er in  H a m ­
burg aus -  In einem M issionshaus. Mysteriöse 
S tünde ziehen ihn zum Christentum. L r  tr itt zum 
Protestantismus über und w ird M issionar zur B e ­
kehrung jüdischer Einwanderer In —  Kanada. E r 
w irb  aber selbst bekehrt —  und zwar zur a n g li­
kanischen Hochkirche, ln deren Diensten er als 
D iakon  und Seelsorger in E ngland w irk t. I n  der 
Erkenntn is, daß der Bock als S ärtner doch noch 
zu wenig Seschäste macht, und getrieben von einem 
krankhaften Se ltungsw chn, legt er sein Am t nie­
der mausert sich zum T 'm o th y  Eincoln, treibt 
ooikswirlichastliche Studien, schließt sich der engli­
schen liberalen P a rte i an, kandidiert un t w ird  
1910 w ahrhaftig  U n lerhausm ilgiied, wenn auch 
nur fü r kurz, Zeit. W ieder ist es nichts m it dem 
Verdienen im  Sroßen. H e rr Eincoln ergreift also 
die Seieaenheit, lanciert sich geschickt in englische 
Oelgeschäste In Rum änien unb w ird  dort glücklich 
O elm agnat. Wachsende Schwierigkeiten beendet 
günstigerweise der W eltkrieg . Trebitsch geht nach 
E ng land zurück, von den Engländern m it Recht 
mißirauisch beobachtet. Trotzdem sitzt er plötzlich im 
englischen Krtegsam t als Zensor fü r ungarische Post. 
E r  scheint sich heftig m it Spionage abgegeben 
zu haben, bis die Engländer ihn fallen lassen und 
ihm  nichts anderes übrig bleibt als ein beschleu­
nigter Abgang nach Am erika. N u n  ist er wieder 
Journa list, schreibt gegen England, das feine Aus- 
lle ftrung  verlangt, fitzt dann drei Jahre bis nach 
dem Kriegsende in  rnglifch-n S e iängn iffrn . E n d ­
lich freigelassen, beehrt er B e rlin  m it einem S a ft- 
spiel, biedert sich den nationalen Kreisen cn 
n im m t an dem Kapp-Putsch in  einer vielbeachte­
ten S te llung  teil. H a lb  Trebitsch. halb Eincoln, 
als Ganzer aber ein vollendeter politischer S a u ­
net, treibt er noch lange sein konspiratives Sp ie l, 
in  Ungarn, in Bayern , immer auf der Jagd  nach 
dem Geschäft durch P o lit ik  Endlich lassen ihn 
auch die N a tionalen sollen E r gehl hin und ver­
rät sie In P ra g  au die Franzosen und Tschechen, 
w e il er um seinen Eohn „betrogen“ worden sei. 
Aber auch die P rage r bleiben ihm  die S ilbe rlinge  
des V erräters schuldig. N u n  hat er genug von 
E uropa, so wie dieses von ihm.

I n  C h ina w in k t fü r seine Speziaideg cbung ein 
r r ld y s  Feld der Betätigung. A ljo  säh t rr  hm, 
rolro Berater mehrerer der sauberen chinesischen 
Generale, m it dem einzigen Ziel, gegen dos von 
ihm  löblich gehaßte E ngland In tr ig e »  unb Schwie­
rigkeiten zu spinnen. Jahre lang geht dos undurch­
sichtige S p ie l weiter, nur unterbrochen durch R e i­
fen nach E uropa, durch einen Brrfuch, in C yion 
in  ein Buddhtslenklvster einzutreten, und unterbro­
chen auch durch die H inrichtung seines Sohnes, 
der in  Eng land einen M o rb  begangen halte. 
N u n  biegt bas Abenteurerleben ins M y-Iischr ab, 
dessen Zwecke noch nicht b rü ll ch erkennbar stab. 
H e rr Trebitsch w ird  nämlich Buddhist, schwört

den Haß gegen England ab und verhält sich, in 
C * ii- i I- enb, ein paar Jahre ruhig, da , heißt, 
m ui hat von seinen eventuellen Betätigungen nicht» 
erfahren. Und u m taucht er plötzlich wieder in 
B e rlin  aui. m it geschorenem Schädel, In den gelb- 
seidenen Seuunberu de, Buddhisten, nennt sich 
Co >» K ling, hält in Berlin  vor der Buddhisten- 
or-ii-inbe einen andächtig aufgenommenen V o l­
le ui. fl'egi au» Belgien binnen oierundzwonzig 
S o i iben hinaus, w ill ein Buddhistenkloster grün­
den, Schüler gewinnen und vermutlich wieder i r ­
gendeinen Unfug inszenieren.

Genug in diesem Eeben ist dunkel und unge- 
ktä I geblieben. G ar nicht. Heldische» Haftel ihm 
an. nur die Kennzeichen einer Entwurzelung, die 
tief in der Charakterlosigkeit diese. M anne« be- 
gründet liegt. Im m erh in  ist e» aber der F inger­
fertigkeit des Bielgewondten und Dielgewandellen 
gelungen, an gewissen Punkten und ln einem ge. 
wissen Umkreis seine giftige Tätigkeit ln» W erk 
zu setz-n. Zweifellos leistet unsere Zeit in  ihrer 
Unsicherheit und m it ihren Möglichkeiten zu Aben­
teuern solchen Naturen einen ungesunden Vorschub. 
D ie zahlreichen politischen W ellerw inkei unserer 1 
Erde gestalten es einem solchen Menschen, da nnb 
dort immer wieder unter vielfachem M asken-, K o ­
stüm- und Nomenswechsel aufzutauchen unb sein 
verderbliche» S p ie l zu spielen. B ierm al Hot Ignaz  
T 'to lifch  sein religiöses Glaubensbekenntnis ge- 
wechselt, öfter noch feinen Namen, zahlreicher noch 
die Schauplätze seiner Tätigkeit. Keine einzige po­
sitive Eeistung kennzeichnet feine unruhige Eaufbahn, 
die m it ihren vielen Kurven fast nur durch Nebel 
und unübersichtliches Gelände führt. Trebitsch ist 
immer nur seiner Treulosigkeit treu geblieben. Ge­
sinnungen wechselt er wie Hemden, ohne Hem- 
mnngen geht er von einer politischen Ideologie 
zu einer anderen über, um sie alle zu kom prom it­
tieren. E in  Mensch, der nie bei sich zu Hause ist, 
ewig auf der Flucht vor der eigenen ‘Verantw or­
tung, einem B egriff übrigens, der für ihn nicht 
zu existieren scheint. A lles, was er lu t, hält et 
fü r selbstverständlich, da seine Handlungen aus 
die natürlichste Weise seinem Drang noch B e frie ­
digung seines Ehrgeize», seines Selb- und M acht- 
bedürfniffes entsprechen.

E s ist möglich, daß T'ebitfch in den letzten 
3  ihren in C ym a ein etwas mysteriöses Verlangen 
nach einer mystisch-buddhistischen L inkehr empsun. 
den hat. Aber nun scheint es doch, daß ihm die 
Ruhe keine Ruhe gelassen u. ihn angetrieben, au» dem 
geibseidenen M ante l buddhistischer Beschaulichkeit 
ein neues Kostüm zu schneidern und sich in E u ­
ropa neuerlich als den glänzenden Schauspieler 
» /R a tten fänger zu erweisen, der er zeit seine» Aben­
teurerlebens gewesen ist. E s ist nicht zuviel, wenn man 
vor ihm uno seinen Künsten w a rm ! D r. E.

<»andwirlschaflliche schulen und 
Gesundung der »'andwirtschasl.

Schwere Krisenzeile,, sind über unser Brasilien 
—  ja über die ganze W e ll hereingebrochen. Ge­
schält: mann, Handwerker und Kolonist haben oll« 
gleich schwer um ihre Existenz zu kämpfe». A lle ,  
w ird  versucht, um die Wirtschaft, wie man sagt, 
wieder anzukurbeln —  aber vergebens.

Die Gesundung der brasilianischen Wirtschaft, 
deren kritische Eage vor aller Augen steht, kann 
nur gelingen, wenn der wichtigste Zweig der U r­
produktion, die brasiliaviscbe Eandwirtschosi. wie-

er Schrei in die Nacht.
Roman von Erich Ebenstem
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11 Gesicht hotte er offenbar absichtlich obgr- 
1 so daß Ich e» nicht sehen konnte, 
besangst packte mich, ich schrie um H ilfe , 
»gleich gelang e» m ir unter Anwendung von 
Kräften, den Menschen halb abzustoßen. Aber 
>m nächsten Augenblick hatte er m it seiner 

meine beiden Hände gepackt, zugleich stieß 
jee und wütend heran»: „N e in , nein . . . 
lS tu nde  ist d a ! Erst kam sie die Ungr-
h- dann d u ! “ . . . — D a m it hob sich seine 
1 mit dem Messer und stieß e» m ir m it aller 
M In die Brust . . . d. h. so glaubte ich 
k- mährend m ir die S inne  schwanden, ein 

r ä P 1 Hohngelächter meiner Nerven erzittern 
, |  1 und etwa» Ungeheure» sich blitzschnell em- 
ich I ^ , l '  und veischwond . . .

-ê  I nach einigen M in u te n  kehrte m ir da» Be- 
t t i  t  ^  zurück. Ic h  wunderte mich, daß ich kei- 
,▲ hmerzen empfand, kein B lu t  fühlte . . .

flltJ jllfl instet« ich nach dem Messer, da» ich 
, í t é  ®)l oor aufragen sah, und zog e, her- 

l ' vielmehr, ich wollte e», aber ein starker 
™ „  stand hielt (» sesl.
r?,0 '  da ich auch jetzt, obwohl ich da» M effer 
jjUI >d herrüttelte, keinerlei Schmerzen empfand, 

I  ud Ich aus und ging an die nächste Eaterne. 
*  ® ö'tgte e» sich nun, daß da» m it großer

igestoß-iie M eye r den Deckel meine» Ziga- 
tat» durchbohrt, in dessen Boden aber streben- 

_ #« n  w a r!
m l*  da» Eeben zu kosten, holte die Ge- 

Stoße» einen blauen Fleck aus meiner 
^hinterlassen. Schlim m er a llerd ings stand e» 

I kp l und Glieder, die mich nachher erst hrs. 
schmerzen anfingen und zahlreich« Beulen 
'v. wahrscheinlich eine Folge de» Falle» 
1 nachfolgenden erbitterten Kampfe», denke 
merhin bin ich noch jetzt nicht imstande, 
hen, sonst hätte ich m ir nicht erlaubt, S ie  

1 zu bemühen.“
M«r schloß seine E rzählung damit, daß er 
^elekito M effe r und Z igareilentut übergab 

m die Spuren de» Kampfe» an seinem 
t zeigte. Hempei betrachtete alle» ausmerk- 

itte lt« den Kops und versank In stumme»
*nken. —  „L in e  sehr m erkwürdige Geschich 
'S "  er endlich. „U nb  S ie  hatten w irk lich 
ßndruck. daß e» tatsächlich aus I h r  Erben 
h'n w a r ?

„U nbe d ing t! D a ran  kann kein Zweifel bestehen! 
N u r  der Umstand, daß ich wie tot dalog und der 
M ö rd e r mich unbedingt fü r tot halten mußte, rel- 
tele m ir das Eeben!“  —  „A b e r wie kamen S ie  
aus die Ib e r ,  in  Ih ie m  Attentäter den M ö rd e r 
Ih re r  Tante zu ve rm u ten?“ „ Ic h  bin seifen- 
fest überzeugt, daß er so Ist. L in e  innere S tim m e 
sagt m ir, daß kein Zweifel darüber w a lle t.“ 
„H m  . . . innere S tim m en sind fü r mich „och 
lange keine B ew eise!“  „D a n n , bitte, erinnern 
S ie  sich de, B rie fe» an meinen Onkel, von dem 
ich Ih n e n  erzählte! Der ungenannte Schreiber be- 
hauplel darin , daß ich Beziehungen zu seiner B ra u t 
oder G a ttin  unterhalte, daß er uns heimlich de- 
obachte und Roche an m ir nehmen werde. Unb 
nun halten S ie  dagegen die W orte, die er m ir 
zuzischte, während er m ir den Todesstoß zu uer- 
setzen g laub te : „D e ine S tunde Ist da ! Erst kam 
sie — die Ungetreue dann d u ! “  . . ."

Hempei nickte nachdenklich „S ie  haben recht! 
L »  ist ein m erkw ürdiger Zusammenhang zwischen 
diesen zwei Aussprüchen . . . kein Dewei» . . . 
nichte absolut Richtige» natürlich, aber doch eine 
mögliche S p u r . . ."

„B estim m t Ist e» so! N u r  — wer ist der M ä r -  
d e r? “

Hempei antwortete nicht. —  Erst nach einer 
W eile  erhob er sich und erklärte, nun gehen zu 
müssen. E r  hatte d a ,  M e ffe r sorgfältig ln P a p ie r 
gewickelt und in  seiner Tasche verwahrt. —

Gerade ol» er T o r is »  die Hund zum Abschied 
reichen wollte, vernahm sein scharfe» O hr ein lei- 
se» Geräusch draußen oor der T ü r.

M i t  blitzartiger Schnelligkeit sprang er zur T ü r  
und riß  sie aus, nachdem er vorher m it raschem 
G riff  den Schlüffe! aufgedreht hotte

D er K o rr id o r unm itte lbar hinter der T ü r  war 
leer. Aber ein paar Schritte recht» sah Hempei 
Im Däm m er de» K o rrido r»  einen breiten Schalten 
an die W a n d  gedrückt.

E ia  großer S ch rill, und er stand, seine Taschen- 
lampe jäh aufflammen lassend, oor dem Schatten, 
der sich nun im  Eichtstrahl ale H e rr Posa »w ie». 
Trotz de, plötzlichen grellen Eichtstrahl». der ihn 
traf, zuckle Posa m it keiner W im per, sondern 
blickte Hempel, den er nicht erkannte, weil der 
Detektiv nicht al» O blak verkleidet war, m it R u ­
he und V e rw underung an.

„W a s  tun S ie  h ie r? “  herrscht« S ita » , in des- 
sen Kopse sich plötzlich eine F lu t seltsamer Ge­
danken jagte, Ihn an.

Posa mochte «In so unschuldig ängstliche» Ge­

sicht wie ein K ind, das fürchtet, ungerecht geschol­
ten zu werden.

„ Ic h  . . .  ich wollte eben . . .  in mein Z im ­
mer gehen. Ich  . . . wohne ja hier . . ."  stam­
melte rr  und deutele nach seinem eigenen Zimm er.

„S ie  waren aber hier bei diesem Zimm er an 
der T ü r ! “ ru tg rg n rlr  Hempei.

„ Ic h  . . . G o» behüte m ich! Ich  werde doch 
nicht In ein fremde» Zim m er gehen! Nein, gewiß 
nicht. H e r r ! “

Und als Hempei nichts sagte, sondern Ihn nur 
schürf anblickte, verbeugte er sich de m ü tig : „ G u ­
ten T ag . mein H e rr“  und schritt nach seinem 
Zimm er, hinter besten T ü r  er verschwand.

K aum 'a lle in , bückte sich der Detektiv und leuch­
tete m it seiner Taschenlampe den Boden ab. L r  
begann damit an der Stelle, wo Posa gestanden 
halle, fand dort deutlich ausgeprägte Fußspuren, 
die, wie weitere Forschungen bewiesen, unbedingt 
von T o ris» »  Z im m ertür hergekommen waren.

Posa halte also gelogen, als er behauptete, nicht 
an der T ü r  von N r .  7 gewesen zu sein. Zu deut­
lich wiesen bei dem nassen W etter draußen die 
Spuren seinen W e g : S ie  begannen an der T ü r
von Posas Zimmer, führte» noch N r . 7 und von 
da in sprunqarllgrn, weiten Zwischenräumen nach 
der Stelle im K o rrido r, wo Posa gestanden, al» 
Hempel die T ü r  von N r . 7 öffnete.

W arum  hotte er gelogen?
Eangsai», im Geiste noch einmal alle» durchge­

hend, wa» er von H errn Posa gehört und gese- 
he» halle, kehrte er za T o r is »  zurück.

„N u n  — w ar w irk lich jemand draußen vor 
der T ü r ? "  fragte dieser gespannt.

„J a ,  I h r  Zimmernachbar, H e rr Pvsa. S ie  kennen 
ihn doch? "

„N e in !  Ich  kenne nur seinen Namen und weiß, 
daß er neben m ir w ohnt.“

„S ie  kennen ihn w irk lich n ich t? Haben nie m it 
ihm gesprochen? “

„N e in , n ie m a ls ! Da» scheint S ie  zu verw un­
dern ? “

„3 a . Den» Ich nahm an, daß er S ie  besuchen 
wollte, ale Ich ihn vor der T ü r  harte, und daß 
er sich nur entfernte, w eil er mich reden hörte, 
also merkte, daß Besuch da m ar.“

»Diese Annahme kann ich nicht gellen lasten; 
beim, wie gesagt, ich kenne diesen H errn nicht, 
und inan macht doch bei niemand Besuch, der 
einem unbekannt ist.“

„D a s  ist allerdings richtig. Aber andererseits 
weiß ich, daß H e rr Posa S ie mit großer A u f­
merksamkeit beehrt, daß er S ie  m ir gegenübere. '  '_________________________________________ y - i "  - - i -  w r -  m »»,am»eu beehrt, daß er S ie
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einmal „ Don C a r lo , “  genannt hot und als seinen 
„F c ln b “  bezeichnete. W enn ich dagegen nun die 
W orte  halle, die Iy n e n  der Mensch gestern zurief, 
wenn ich den Bries an Ih re n  Onkel bedenke, 
dann weiß ich w irklich nicht, was ich van der 
ganzen Sache halten soll. S ie  sagen, daß Sie 
P .  ja nicht kennen —  er dagegen, das weiß ich 
bestimmt, beschäftigt sich viel m it Ih n e n  und haßt 
S ie . S o llte  es sich da nicht vielleicht um ein M iß ­
verständnis handeln? Ich  meine, daß Posas Haß 
eigentlich einer g mz anderen Person gehört, für 
die er S ie  irrtüm lich h ä t t? "

„ Ic h  weiß nicht, was ich denken s o ll! Ih re  
M itte ilun gen  über diesen Mensche» kommen m ir 
ganz verw irrend.“  Hempel grübelte in sich hinein.

W ie  ein Jagdhund witterte er die Fährte und 
konnte doch nicht daraus kommen, wo sie begann, 
und wohin sie führte. N u r  ein Endchen de» F a ­
dens . . . denn da waren zu allem anderen die 
Fußspuren P osas! Diese für den großen starken 
M a n n  m erkw ürdig kleinen, zierlichen Fußspuren, 
die so auffä llig  denen glichen, die der M örder 
F ra u  Rusenos» hinterlaffen hatte . . . D ann die­
ser Uebersall aus T a r if» ,  der in der T a t sich durch 
die W orte de» Attentäters In ursächliche V e rb in ­
dung m it der M o rd ta t In der Gartensiruße setzte! 
W v  w ar die V e rb in d u n g ? . . .

Plötzlich sagte Hempel zu T o r is »  : „L in e  F ra ­
ge habe ich noch: E ie  waren damals, oor acht­
zehn Jahren, als Ih re  Tante durch eine jämmer­
liche In tr ig e  um ih r Eebensglück gebracht wurde, 
ja kein K ind  mehr, lin d  Ih re  M u tte r w ar ja 
auch ein O pfer jenes Menschen, der die H aupt- 
rnUe in der In tr ig e  spielte —  H erw eg», glaube 
Ich, hieß e r ? “

„ J a .  W ie  kommen S ie  plötzlich ans den M e n ­
schen ? “

Ich  weiß selbst nicht. Vielleicht, weil I h r  Onkel 
einmal den Verdacht onssprach, daß jener Elende 
non damal» möglicherweise auch der M ö rd e r von 
heute sei» könne.“

„ l in d  S ie  teilen diese ‘Vermutung ? “
„D a s  heißt, ich gebe die M öglichkeit zu und 

habe ansang» die S p u r jenes „H e rw e g » “ , der 
Schauspieler von B e ru f war und eigentlich Unken- 
seid hieß, oerjolgl. Eeider erlosch sie gleich nach 
Beginn. Vielleicht wissen S ie  mehr aarüber . . . 
und jedenfalls haben S ie  den Menschen ja auch 
persönlich gekannt und können m ir eine Beschrei­
bung von ihm geben?*

T o r is »  w ar von dem Augenblicke an, ule Hem­
pei den Namen Herwege« ausgesprochen hatte,

abwechselnd rot und bleich geworden und befand 
sich in sichtlicher Erregung.

„H e rr Hempel,“ sagte er nun hastig, »ich weiß 
nicht, ob jene Annahme bezüglich H rftnegrr» wahr 
oder falsch ist, aber ich muß Ihnen  gestehen, daß 
ich o i.le  Jahre lang nach dem Eienden gesucht 
habe.“

„S ie  ? “
„J a .  Ic h !  Aus Eiebe und M itle id  für meine 

arme unglückliche Tante, von deren Unschuld ich 
fr l irn je ji überzeugt war, und endlich au» einem 
dritten Grunde, den ich nie nennen werd«, der 
aber für mich der stärkste war. Ja  — ich habe 
gesucht nach dem Scheusal m it allen H ilfsm itte ln, 
die m ir zu Gebote standen —  aber die S p u r er­
losch an den P forten einer Irrenansta lt — “

„A lso  genau so wie bei m ir !  Ich erfuhr, daß 
Uiikenfrio  während einer Aufführung plötzlich aus 
offener Bühne wahnsinnig geworden und in bl« 
Irrenansta lt D. abgegeben worden sei.“

„G enau dasselbe sagte man m ir,“ ries J o r is »  
lebhaft, „n u r, daß nachher, ol» ich in der Irre n - 
anstatt selbst anfragte, die An tw ort 'lau te te : L in  
Kranker namens Herw eg» oder Unkenseid befand 
sich nie in dieser A n s ta lt!"

„ Ic h  » h ie lt dieselbe An tw ort. Aber Sie. d »  
S ie  ihn persönlich kannten, hätten die Kranken 
doch alle — " *

„Verzeihung —  ich kenne Herwege« nicht per­
sönlich. Ich  habe während der Zell, ol» mein« 
M u tte r zu ihm in Beziehungen stand, stet» ver­
mieden, mu dem Menschen zusammenzutreffen. 
M e in  Oukei kann Ihnen  die» bestätigen.“

Hempei schlug sich oor die S tirn . „R ic h tig ! 
Ich  erinnere mich jetzt, daß er es erwähnte. 01« 
müssen nämlich —  soll» S ie es nicht bereit» au» 
meinen W orten erraten hoben —  misten, daß ich 
mich im Auftrage Ih re »  Onkel» von allem An- 
fang an m it dem Verbrechen in der Gartenstroß« 
befustr und meine ganze K ra ft einsetze, den M ö r-  
der zu finden . . . le id »  bi» jetzt vergeben»!“ 

T o ris»  halle aufmerksam zugehört. Jetzt sogt« 
er mit bitterem Eächrln : „N u n  kann ich m ir frei- 
Int) manches erklären, wa» m ir bl» jetzt unfaßbar 
w ar I “ #

„ W a s ? "  fragte Hempel rasch.
„D a ß  mein Onkel aus die Idee verfiel, ich sei 

der M örder seiner F r a u ! A i»  er non W ien zu­
rückkam, war sein erste» W o rt an mich: „Leich
—  warst du am Fasching»dien»tag In W ie n ? “
—  „J a w o h l! “  antwortete ich unbefangen, nicht 
ahnend, weiche Gedanken meinem Onkel dies« 
Frage eingegeben hatten. (Forts, folgt).

Allbekannt und bevorzugt ihrer aufmerksamen Bedienung 
und konkurrenzlosen Preise wegen.

Reichsortie't in allon
einschlägigen A r t i k e l n »
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G t i r t l y b o ,  d e n  1 7 .  J a n u a r  193,

b » t  s lu |  « in«  g e s u n d ,  u n d  l e b e n s f ä h i g e  B a s t »  ge -  
st f l l l  r o l t b .  <2 »  m u ß  m e l d »  w e r d , » ,  d a ß  o r d n u n g s -  
g e m ä ß  g e f ü h r t e  l a n d w l r t s c h a s t l i c h e  B e t r i e b e  m l , b r r  
r t n t a b f l  s i n d  u n d  a u c h  M e h r a u f w e n d u n g e n .  b l ,  
z u r  V e r d i s , r u n g  b r r  V i e h z u c h t  o b e r  A c ke re r i c t -  
schas l n o t w e n d i g  s ind ,  sich e n t s p r i c h , n b  o e r z tn l e n .  
G e l i n g t  e» ,  b le fe  R e n t a b i l l l ä t s g r u n d l a g e  z u  lchcs-  
s r n ,  so Ist b , r  A u f s c h w u n g  b , r  L a n d w i r t s c h a f t ,  b l ,  
S t e i g e r u n g  u n d  V e r b e s s e r u n g  b r r  E r z e u g u n g  r re l  
l e r h i n  a b h ä n g i g  v o n  d e m  M i s s e n .  K ö n n e n  n a b  
b e s o n d e r »  d e m  festen  W i l l e n  a l l e r  L a n d w i r t e .  P l a n -  
m ä ß i g e  A u s b i l d u n g  u n d  W i l l e n s d e e i n s t u s s u n g ,  ol  0 
U n t e r r i c h t  u n d  E r z i e h u n g ,  g e w i n n e n  so e in e  ü b e r ­
r a g , n b ,  B e d e u t u n g .  M  i I R e c h t  K a n n  m a n  
s i e  a l s  d i e  A n g e l p u n k t e  d e s  l a n d -  
w  i r  t s  c h a  f I I  i ch e n  T  0 r  t s ch r  i 11 s  u  n  b  G e -  
s u n b u n g s p t o b l e m s  b e z e i c h n e n .

3 t t  E r k e n n t n i s  d ieser  T a t s a c h e  Hot m a n  sich im  
S t a a t  S a n t a  C o t g o r i n a ,  trotz d e r  sch w ie r ig en  t r i t t -  
schast iichen V e r h ä l t n i s s e ,  m i t  E t  fo lg  b e m ü h t ,  e ine  
B i l d u n g s s t ä t t e  f ü r  j u n g e  L a n d w i r t e  z u  schossen. 
I n  B n t s q u e  w u r d e  e i n e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  S c h u l e  
e inger ich te t ,  d ie  na c h  d e m  M u s t e r  d e r  deutschen  
W i a t e r s c h t f i e n  o r g a n i s i e r t  w u r d e .  D i e  © r ü i t b e r  d i e ­
se s  U n t e r n e h m e n s  m a c h t e n  sich d u rch  i h r  M e r l  
au ß e r n k b e n t l i c h  u m  u n se re  n a t i o n a l e  L r n d w i r l -  
schast o e r b i e n t ,  d ü r s t e  d ie ses  U n t e r n e h m e n  doch 
d a s  erst e s e in er  A r t  i n  g a n z  B r a s i l i e n  sein.

W i e  h a b e n  in  B r a s i l i e n  U e be e s lu ß  a n  a k a d e ­
misch g e b i l d e t e n  L a n d w i r t e n . m a n  Hot  h i e r  sy s t : -  
mal isch  n u r  d i e  h ö h e r e n  S c h u l e n  a u s g e b a u t  u n d  
d a r ü b e r  d e n  3 m e d k  d e r  S c h u l e n  —  d ie  C a n t  i v i r l -  
fdj ti f l selbst —  o e tg e j s e n .  W e l c h e r  f f t l a n i f l  K a n n  
se inen  J u n g e n  a u s  e in  G y m n a s i u m  o b e r  e ine  U n i -  
o e t s i t ä l  schichten, u n d  w a s  n u tzen  u n s e r m  f f o l o n i -  
s ten sn h n  ü b e r s p a n n t  h o h e  theore t i sche  K e nn tn i s s e ,  
di e  e r  i n  d e r  P r c r i »  doch  nicht  v e r w e r t e n  k a n n ?  
W i r  b r a u c h e n  S c h u t e n ,  d ie  e s  u n s e r n  j u n g e n  L a n d ­
w i r t e «  g e s t a t t e n ,  sie v o n  d e r  V o l k s s c h u l e  a n o  zu  
besuchen.  I n  d e r  seit e i n e m  J a h r  b e s t e h e n d e n  l a n d -  
wi r t schaf t l i chen  S c h u l e  zu  B r u r q a e  k a n n  j e d e r  
A u s n a h m e  s t a b e n ,  d e r  g e m ä ß  R e g i e r u n q s o o r s c h r i s t  
d i e  V o l k s s c h u l e  -4 J a h r e  besucht  h a t .  D e r  U n t e r ­
richt  ist d e m  B i l d u n g s n i v e a u  d e r  S c h ü l e r  a n g e ­
p a ß t ,  u n d  d e r  A n s c h l u ß  d e s  e r s ten  S c h u l j a h r e s  fe :t  
e in  recht g u t e s  E r g e b n i s  geze i l ig t .

W a s  d u rc h  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  S c h u l e n  dieser  
A l l  ge le is tet  w e r d e n  k a n n ,  L a s  sehen  w i r  a m  b e ­
s ten i o  D e u t s c h l a n d  u n d  z w a r  d o r t ,  w o  solche 
S c h i  I m  schon m e h r e r e  J a h r e  b es t e h e n .  M a n  sehe 
sich diese G e g e n d e n  a n  u n d  v e rg le ich e  sie m i t  so l ­
chen,  In  d e n e n  erst  i n  d e n  l e g t e n  J a h r e n  e i n e  l a n d -  
wi r tschaf t l i che  S c h u l e  g e g r ü n d e t  w u r d e .  D e r  U n ­
te rschieb  ist i n  d ie  A u g e n  s p r i n g e n d .  M a n  k a n n  
feststellen, d a ß  d ie  v o n  e h e m a l i g e n  L a n d w i r t s c h a f t s -  
s H ü te r n  ge l e i t e t en  B e t r i e b e  w e i l  ü b e r  b a s  M i t t e l  
h i n a u s r a g e n  u n d  a u c h  a u s  d i e  b e n a c h b a r t e n  B e ­
t r i e b t  b e f r u c h te n d  e i n w i r k e n .  M a n  k a n n  a u c h  fest ­
stel len. d a ß  d ie  B ä l e r  v o n  L a n d w i r t s c h a f t - s c h ü l e r n  
d u rch  i h r e  S ö h n e  s e h r  v ie l  l e r n e n  u n d  v ie l  le ich­
te r  d e n  B e l e h r u n g e n  d u rc h  d ie  L e h r e r  d e r  L a n d -  
w i r l s ch o s t s s ch u l en  z u g ä n g i g  s ind .  D o r t ,  w o  S c h ü ­
le r  d ie  S c h u l e  d i r e k t  v o m  E l l e r n h a u s  a u s  b e s u ­
chen, k a n n ,  e in e  E i n w i r k u n g  a u s  d e n  B e t r i e b  b e ­
r e i t s  w a h r e n d  d e r  S c h u l z e i t  w a h r g e n o m m e n  w e r d e n .

J u r  G e g e n d e n  m i t  ü b e r w i e g e n d  l a n d w i r t s c h a f t ­
lichen B e t r i e b e n ,  w i e  w i r  e s  j a  be i  u n s  i n  B r a ­
si l ien  h a b e n ,  ist d ie  L a n d w i r t j c h o s t s s c h u l e  m i i  R e c h t  
a l s  d ie  U r z e l l ,  f ü r  d e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  T o r t -  
schri ll  z u  b eze i ch ne n .  J e  m e h r  S c h ü l e r  d u r c h  
d i e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  J a c h  s c h u l e n  
g e h e n ,  d e s t o  s i c h e r e r  w i r d  m a n  m i i  
e i n e m  d a u e r n d e n  g e s u n d e n  3  0 r  I • 
s c h r e i t e n  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  r e c h n e n  
k ö n n e n .

W i e  d e r  V e r b r a u c h  a n  S e i f e  d e r  G r a d m e s s e r  
f ü r  d ie  K u l t u r  e i n e s  V o l k e s  sein  sol l,  so k a n n  
m a n  a u c h  m i t  R e c h t  a l s  G r a d m e s s e r  f ü r  d e n  
F o r t s c h r i t t  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  d e n  V e r b r a u c h  a n  
n a t ü r l i c h e n  u n d  k ü n s t l i c h e n  D ü n g e m i t t e l n  beze ich ­
n e n .  D i e s  k l i n g t  w o h l  a b s u r d ,  t r o t z d e m  tr if f! e s  
z u .  D e n n  K o l o n i s t e n ,  d i e  zu  e i n e r  re g e l re c h te n  
D ü n g u n g  i h r e r  L ä n d e r e i e n  ü b e r g e h e n ,  k ö n n e n  
n icht  u m h i n ,  sich l e i s t u n g s f ä h i g e s  S a a t g u t  a n z u ­
schaf fen  u n d  d ü n n  z u  s ä h e n ,  d e n n  be i  schlechten 
l i n d  a b g e b o u l e n » S o r l e a  r u f t  e i n e  v e r s t ä r k t e  D ü n ­
g u n g  s t a r k e s  L a g e r n  h e r v o r ,  u n d  e s  w i r d  v o r  
a l l e m  b e i m  G e t r e i d e  d e r  K ö r n e r e t l r a g  s t a r k  g e ­
sch äd ig t .  B e i  W e i d e n  w i r d  d u rc h  d ie  D ü n g u n g  
e in  h o c h w e n i g e s  J u l i e r  e r z e u g t  u n d  h i e r d u r c h  w i e ­
d e r u m  s t a r k e s  l e i s t u n g s f ä h i g e s  V i e h  p r o d u z i e r t .

A e h n l i c h  w i e  be i  d e r  D ü n g u n g  ist e s  a u c h  be i  
d e r  D i e h w i N f c h a f l .  A u c h  h i e r  ist e s  d i e  l a n d w i r t ­
schaf t l iche  S c h u l e ,  d ie  nicht  m i t  d ie  V i e h z u c h t  gi rr t -  
s tig bee in f lusse n ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  F ü t t e r u n g  in  
g e s u n d «  B a h n e n  l e n k e n - s o l l .  I n  D e u t s c h l a n d  h a t  
m a n  e s  s o w e i t  g e b r a c h t ,  d a ß  d l ,  d u rchschn i ' t i i che  
L e i s t u n g  e i n e r  K u h  die  2 5 0 0  L i l e r g r e n z e  p r o  
J a h r  e r h e b l i ch  ü berschre i te t ,  sicherlich e in e  g a n z  
b e d e u t s a m «  L e i s tu n g .  B e k a n n t l i c h  s e n k e n  sich d l ,  
P r o d u k t i o n s k o s t e n  be i  s t e ig e n d e r  M i l c h e r z e u g u n g ,  
d e n n  w e n n  ich m i t  2 K ü h e n  sovie l  M i l c h  e r z e u g e  
w i r  e in  a n d e r e r  m i t  10 o d e r  12 , so l i eg t  b tt 
D o r t e i l  k l a r  z u  T a g e .  I c h  s p a r e  nicht  n u r  a n  
A r b e i t ,  s o n d e r n  a u c h  a n  F u t t e r .  W e n n  m a n  n u n  
b e d e n k t ,  d a ß  i n  B r a s i l i e n  d i e  -d urchschn i t t l eche L e i ­
s t u n g  e i n e r  K u h  in  d e n  sel tens ten  T ä l l e n  d i e  1000 
L i i e r g r e n z ,  ü b e r s te ig t ,  so ze ig t  u n s  b a s ,  w i e  schlecht 
e s  u m  d ie  R e n t a b i l i t ä t  d e r  M i l c h o i e h w i r i s c h a s I  
bes tel l t  ist u n d  welch g r o ß e  A u f k l ä r u n g s a r b e i t  v o n  
d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h u l e  geleis te t  w e r d e n  
m u ß .  G e n a u  w i ,  be i  d e r  R i n b v i e h z u c h t .  so st eht  e s  
a u c h  b<t d e r  S c h w e i n e - ,  P f e r d e -  u .  G e f l ü g e l z u c h t .  
M o d e r n s t «  T ü t l e r u a g s m e t h o d e n  u .  w o h l d u r c h d a c h t e  
A u s w a h l  d e s  I u c h t m o i e r i a t s  m ü sse n  d u rch  d ie  L a n d -  
w i t t f c h a s t s s c h u le n  i n  d ie  P r o r l s  ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n .

3 a  d e n  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  M a ß n a h m e n ,  di e 
d ie  R e n t n b i l i i ä l  b e i  L a n d w i r t s c h a f t  s t a r k  b e e in f lu s ­
sen,  • g e h ö r t  a n  b e v o r z u g t e r  S t e l l e  d ie  T r o g e  d e s  
A b s a ß e n .  W i r  müssen  K o l o n i s t e n  h o b e n ,  d i e  in  
d e r  L o g «  s ind,  P r o d u k t e  z u  l i e fe rn ,  b l ,  d e n  A u « ,  
l a n b s p i o b u k l e n  e b e n b ü r t i g  s ind,  d e n n  n u r  so 
w e r d e n  sich unse r«  E r z e u g n i s s e  au c h  i m  A u s l a n d ,  
e i n e » , g u t e n  N a c h f r a g e  e r f r e u e n .  A u s b i l d u n g  u n d  
E r z i e h u n g  u n se r e r  L a n d w i r t e  müsse n  h i e r  Helsen, 
d i e ses  Z ie l  z u  e r re i chen .  W i r  w o l l e n  h i e r b e i  jedoch 
nicht  ü b e r s e h e n ,  d g ß  du rch  e i n ,  s a c h g e m ä ß e  G ese tz­
g e b u n g  a u s  d ie sem  G e b i e t e  n a c h g e h o l f e n  w e r b e n  
k a n n ,  u n d  m u ß .

S c h o n  d i e  v o r s t e h e n d e n  B e i s p i e l e ,  d ie  sich leicht 
n och>.-»er rnehrea-Ließen,  z e ige n  z u r  G e n ü g e ,  d a ß  
d a s  to nd w i r t s c ho s l l i c h e  B i l d u n g s t r e s e n  e i n e n  g a n z  
w e sem U ch en  J a k t o r  - f ü r  d e n  T e i l s c h r i t t  u n d  d ie  
G e s u n d u n g - c h e »  L a n d w i r t s c h a f t  d a rs t e l l t .  D o s  l a n d -  
wi r t schaf t l i che  S c h u l w e s e n  h e g t  u n d  p f le g t ,  w a s  
e b e n  so wich t ig  ist, d i e  idee l l en  S e i t e n  d e s  B a u e r n ­
t u m s » ,  D i ,  B o u e r u v i r l s c h a s t  m u ß  r a t i o n a l i s i e r t  w e r ­
d e n  ; d e r  z u m  k l a r e n  D e n k e n  u n d  R e c h n e n  » rzo -  
p e n e  W ie e s c h a i l e r  m u ß  echter  B u u e e  b l e ib en ,  ch.
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Ö u r i t o b a .  A u s  d e r  R u a  M a r e c h a l  T l o r i a n o  

P e i r o i o  E i l t e  R u a  I g u a s i n  f u h r e n  e in  P e r s o n , n >  
i i n d  e i n  L a s t a u t o  a u s e i n a n d e r .  P e r s o n e n  k a m e n  
nicht  z u  S c h a d e n ,  a b e r  d ie  b e i d e n  V e h i k e l  w u r ­
d e n  zieml ich  m i t g e n o m m e n ,  e b e n s o  w ü r d ,  e in  
T a h r r a d  m i t  e r s a ß t  u n d  v o l l s t ä n d i g  v e r b o g e n ,  d e s ­
sen T a h r e r  n o c h  z u r  rech ten  3 e i !  a b g e s p r u n g e n  
w a r .

—  A u s f l u g  z u m  O r i e n t .  D e r  H e r r  
B u n d e s i n t e r v e n t o r  v o n  P a r a n a  e r h i e l t  v o m  H e r r n  
A r b e i t e m i n i f l e r  a u s  R i o  d ie  t e l e g r a p h i s c h e  M i t t e l -  
l u n g ,  d a ß  d i e  C i o .  O s a k a  a m  2 . M ä r z  m i t  d e m  
D a m p f e r  „ B u e n o s  A i r e s  M a r t i "  e i n e n  A u s f l u g  
z u m  O r i e n t  f ü r  b r a s i l i a n i s c h e  T o u r i s t e n  re a l i s i e r t .  
3 wec t r  d e r  V e r a n s t a l t u n g  sei v o r  a l l e m  e in e  H i n -  
b e l s o t c p . w a i t b o  z u g u n s t e n  B r a s i l i e n s .  A u c h  P a -  
ranc i  w i r d  g e b e t e n .  P r o b e n  f e i n e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  
P r o d u k t e  s o w i e  s ta t is t isches  u n d  P r o p a q a n b a r n a -  
t e r i a l  z u r  A u f k l ä r u n g  d e r  j a p a n i s c h e n  V e r b r a u c h e r  
z u r  V e r f ü g u n g  z u  ste l len .  D o s  M a t e r i a l  sol l in  
b : n  b e d e u t e n d s t e n  S t a d i e n  J a p a n s  a u s g e s t e l l t  
w e r d e n .  D i e  H i n  u n d  R ü c k f a h r t  d e r  a u f  120 
T a g e n  b e re c h n e te n  R e i f e  b e t r ü g t ,  e insch l ießl ich  d e r  
H o t e l s ,  18 G o t t l o s .  T ü l l s  P a r a t - e r  e i n e n  e i g e n e n  
V e r t r e t e r  d a z u  en t s en d e t ,  m ü ß t e  dies. -r b i s  z u m  
2 3 .  T e b r u a r  i n  R i o  e in t r e f f e n  u n d  d -e e n t s p r e -  
c h e n d e n  M u s t e r  u s w .  m i t b r i n g e n .  D a s  P r o p a g a n -  
d a m a t e r i a l  soll  i «  e n g l i s ch e r  S p r a c h e  a b g e f a ß t  
f e in  u n d  v o r  a l l e m  a u c h  d ie  N a m e n  d e r  T t r m e n  
e n t h a l t e n ,  a n  d i e  e n t s p r e c h e n d e  A u f t r ä g e  ge r i ch te t  
w e r d e n  k ö n n e n .  A u c h  e in e  g e m e i n s a m e  B e t e i l i ­
g u n g  i i f e l ) i , r e r  S t a a t e n  m i t  g l e i c h e n  P r o d u k t e n  
k ä m e  schl ießl ich z w e c k s  K o s t e n e r s p a r n i s  i n  T r a g e .

I n  A n t o n i n a  b r a c h  a m  T r e i i a g a b e n d  
i m  G e s c h ä f t s h a u s ,  d e r  T i r m a  T .  V e i g a  & C i a .  
e in  g r o ß e s  S c h a d e n f e u e r  a u s .  d a s  sich i n n e r h a l b  
w e n i g e r  M i n u t e n  a u f  d a s  g a n z e  G e b ä u d e  v e r ­
b r e i t e t ,  u n d  a l l e s  i n  e i n e n  T r ü m m e r -  u n d  Asc he n-  
h a u s e n  v e r w a n d e l t e .  A l l e  Lüschvers- iche  w a r e n  v e r ­
g e b e n s  1 e s  g e l a n g  led ig l i c h ,  d i e  e b e n f a l l s  s t a r k  
b e d r o h t e n  N a c h b a r g e b ä u d e  z u  r e i t e n .  D a s  a b g e ­
b r a n n t e  G e s c h ä f t  w a r  m i i  2 0 0  E o n l o s  v ers i cher t .  
E s  w a r  e i s t  v o r  2 '  .- ‘M o n a t e n  a u s  G u r i t y d a ,  
w o  e s  a l s  G e s a  B r a s i l  i n  d e r  R u a  I o j c  B o n i ­
f á c i o  r t a t l . e r l  w a r ,  n a c h  A r . t o n i i r a  v e r l e g t  w o r d e n .  
D i e  B r a n d u r s o c h e  ist n o c h  u n b e k a n n t .

—  E i n e n  p r ä c h t i g e n  A b r e i ß k a l e n d e r  
ü b e r r e i c h t e n  u n s  d ie  H e r r e n  B e n e o i d e s  & E i a .  In  
G u r i i y b a  a l s  R e p r ä s e n t a n t e n  d e r  b e k a n n t e n  T i r m a  
f ü r  D r u c k f a r b e n .  M i c h e l  H u b e r - M ü n c h e n ,  u n d  
d e r e n  V e r t r e t u n g  i n  R i o ,  G a p p u c c l n i  & G i a . ,  R u a  
A l f a n d e g a  1 7 2 .  B e s t e n  D a n k !

—  „ T o l h i u h a  P r o p a g a n d i s l a  6 u I  
d  0 B r a s i l " .  U n t e r  d i e s e m  T i t e l  ersch ien  i m  4 .  
J a h r g a n g  e in  J a h r b u c h  f ü r  P r o p a g a n d a  u n d  S t a ­
t i s t ik .  D e r  1 7 0  S e i l e n  s t a r k e  B a n d  e n t h ä l t  e in  
p a r a n a e n s e r  T a g e b u c h ,  s tat ist ische  A n g a b e n  a u s  
H a n d e l ,  I n d u s t r i e  u n d  L a n d w i r t s c h a f t ,  s teu e rg ese tz ­
liche B e s t i m m u n g e n ,  A u ssch lüsse  ü b e r  P r o d u k t i o n ,  
B e r k e h r ,  A u s -  u .  E i n f u h r .  P r e i s l a b , l l e n  u n d  v i e ­
l e s  a n d e r e ,  w a s  i m  t ä g l i c h e n  G e s c h ä f t s v e r k e h r  v o n  
W i c h t i g k e i t  ist, v o r  o l l e m  a b e r  z a h l r e i c h ;  A n z e i g e n  
a l l e r  A r t .  D a s  W e r k  ist e in  v o r z ü g l i c h e s  P r o p a -  
g a n d a »  u n d  N a c h f c h l a g e b u c h .  H e r a u s g e b e r  f i n d  A .  
v a n  E r v e n  & G i a ,  E a i x a  P o s t a l  6 1 5 ,  G u r l l p b o -

T r e c h e r  E i n b r u c h s d i e b f l a h l .  I n  
d e r  R u a  M a r e c h a l  T l o r i a n o ,  d icht  n e b e n  d e r  3 e n -  
t r a l p o l i z e i ,  e r b r a c h e n  E i n b r e c h e r  a m  T r e . i r g  f r ü h  
6  U h r  e i n e n  T r u c h l l a d e n ,  dessen B e s i t z e r  z u  e i n e r  
B e e r d i g u n g  n a c h  P o n t a  G r o s s a  g e f a h r e n  w a r  u n d  
d a h e r  sein  G e s c h ä f t  geschlossen h a t t e .  W o h l  h a l t e n  
N a c h b a r n  d i e  E i n b r e c h e r  a n  d e r  T ü r e  h e r u m h a n -  
l i e r e n  s ehen ,  sie a b e r  f ü r  d ie  L a d e n b e s i t z e r  g e h a l ­
t e n .  I m  I n n e r n  d e s  L a d e n s  m a c h t e n  sich d ie  
G a u n e r  i n  a l l e r  S e e l e n r u h e  v i e r  g r o ß e  P a k e l e  
m i t  a l l e r h a n d  T r i i c h t e n  z u re ch t ,  h o l t e n  a u s  e i n e r  
e r b r o c h e n e n  S c h u b l a d e  0 0 0 $  B a r g e l d  h e r a u s  u n d  
v e r l i e ß e n  m i t  i h r e r  B e u t e  u n g e h i n d e r t  d a s  L o k a l ,  
n a c h d e m  sie d ie  T ü r e n  w i e d e r  h i n t e r  sich z u g e z o ­
g e n  h a l l e n .  E i n e r  d e r  b e i d e n  E i n b r e c h e r  ist v o n  
s c h w a r z e r  H a u t f a r b e ; d a s  ist v o r l ä u f i g  a l l e s ,  w a s  
m a n  v o n  i h n e n  a n z u g e b e n  w e i ß .

—  D e r  A e r o  G l u b  d 0 P a r a n a  b e g i n g  
a m  letzten S o n n a b e n d  die  T r i e r  f e i n e s  e i n j ä h r i g e n  
B e s t e h e n s  m i t  e i n e m  F e s t e s sen  i m  G r a n d e  H o t e l  
M o d e r n o .  D e n  g r o ß e n  t o t e »  T l i e z e r  S a n t o s  D u -  
i n o n t  e h r t e  m a n  d u r c h  e in  S i l e n t i u m .  B e i m  E h a m »  
p a g n e r  e r g r i f f e n  D r .  G a i o  M a c h a d o ,  T r l .  R o s t  
P i n h e i r o  L i m a ,  D r .  S á  B a r r e t o  u n d  L e u t n a n t  
M u r i r y  d a s  W o r t .  N r c h  d e m  E s se n  e r f o l g t e  d ie  
E i n f ü h r u n g  d e s  n e u e n  V o r s t a n d e s .  D e r  M u n i z i -  
p a l p r ä f e k t  soll  g e b e t e n  i v e r de n ,  e i n e r  h a u p t s t ä d t i ­
schen S t r a f e ,  d e n  N a m e n  S a n t o s  D u m o n t  z u  
g e b e n .  D e n  A e r o  G i u b *  d o  B r a s i l  w i r d  n a h e g e l e g t ,  
i n  i h r e n  V o i s l a n d s l i s t e n  d e n  g r o ß e n  m i n e n s e r  E r ­
f i n d e r  a l s  e w i g e n  E h r e n p r ä s i d e n t e n  z u  f ü h r e n .

—  D o n  b e r T l o r i r i t l l t t t a  I a b a g u a r a  
S ä o  P a u l o ,  c a i x a  p o s t a l  2  6 0 3 ,  e r h i e l t e n  w i r  e in  
h ü b s c h e s  S o r t i m e n t  ede ls te r  D o h l i e n p f i a n z e n .  W e n n  
sie sich so g r o ß a r t i g  e n t w i c k e l n ,  w i e  d i e  S e n d u n g  
v o m  v e r g a n g e n e n  J a h r e ,  d a n n  k ö n n e n  u n se r e  
A u g e n  w i e d e r  i n  G e n ü s s e n  b a d e n .  A u s  j e d e n  T a l i  
h e rz l i chen  D a n k !

I n  M ö r t e l , s  l ä ß t  E m i t i o  T a b o r d a  a u f  sei ­
n e m  G r u n d s t ü c k  n a c h  e i n e m  v e r b o r g e n e n  J e s u i t e n -  
schätz g r a b e n .  V ie l l e i c h t  l o h n t  sich d ie  A r b e i t ,  w e n n  
er  d a s  u m g e g r a b e n e  L a n d  m i i  B a t a t e n  b e p f l a n z t .

—  I n  d e r  S p e l u n k e  A b l g a  d o  M i n h o  k a m  
e s  i n  d e r  N a c h t  a u f  S a m s t a g  zu  e i n e m  K o n f l i k t ,  
w o b e i  e in  I i o i l i v ä c h l e r  a n g e g r i f f e n  u n d  v e r w u n ­
d e t  w u r d e ,  a l s  e r  R u h e  s t i f ten  w o l l t e .

-  D i e  h i e s i g e n  B a u m e i s t e r  r e k l a m i e ­
r e n  g e g e n  d i e  A r t  u n d  W e i s e ,  w i e  d e r  N e u b a u  
d e s  h i e s ig en  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e u g e b ä n d e s  a u s ­
g esch r i eb en  w o r d e n  ist E i e  b e a n s t a n d e n  v o r  o l l e m ,  
b a ß  b l ,  T r i s t  z u r  E i n r e i c h u n g  v o n  O f f e r t e n  v ie l  
zu  k u r z  bem essen ,  a n  P l ä n e n  u n d  V o r a n s c h l ä g e n  
n u r  e in  e i n z i g e s  E x e m p l a r  v o r h a n d e n  u n d  d ie  
g e f o r d e r t e  K a u t i o n  ü b e r t r i e b e n  h och  sei . A m  2 7 .  
D e z e m b e r  sei d a s  A u « s c h r e i b e n  i m  „ D i a r i o  Oss i -  
. ca l"  z u  R i o  v erö f fen t l ich t ,  1 4 T a g e  s p ä t e r  a b e r  
erst  z u r  B e k a n n t g a b e  n a c h  P a c a n c i  ü b e r w i e s e n  
w o r d e n .  D i e  h ies ige  R e g i o u o l d l r e k t i o n  h a b e  n u r  
e i n ,  e in z ig e  K o p i e  d e s  B a u p r o j e k t e s  e r h a l t e n ,  l o ­
d a ß  j e d e r  B e w e r b e r  g e z w u n g e n  sei, D u r c h s i c h t  u n d  
B e r e c h n u n g e n  a u s  d e m  P o s t a m t  s e lb e r  z u  b e t ä t i ­
g e n .  E n d l i c h  w e r d ,  f ü r  b l ,  E i n r e i c h u n g  e i n e r  
O f fe r t«  « in«  K a u t i o n  v o n  2 0  C o n t o « ,  f ü r  d i e  Ur i-  
t e r z e i c h n u n g  d e s  K o n t r a k t e s  e in«  solche v o n  100 
C o n t o s  v e r l a n g t ,  w a s  sich d i e  h i e s ig e n  B e w e r b e r  
k a u m  w e r d e n  le is ten k ö n n e n .  M a n  d a r f  w o h l  a n ­
n e h m e n ,  d a ß  d i e s ,  R e k l a m a t i o n e n  ni cht  u n b e a c h ­
tet  b l e ib e n .

—  D e r S i r ä s l i n g  a u s S t a m b n l .  Diese r  
lllrtfilrn w i r b  eun 18  Im I h r n l t r  A o e n i b n  naeae -

f ü h r t  u n d  ze ig t  e in  p a c k e n d e s  S i t t e n b i l d  u n se r e r  
T e i l ,  a u s  d e m  A l l t a g  h e r a u s g e g r i f f e n ,  e in  G e s c h e ­
h e n .  b a s  u n ve r fä l s c h t ,  u n g e s c h m i n k t  e in  S t ü c k  
w i r k l i c h e n  L e b e n s  ze igt .

T o d e s f a l l .  A m  S a m s t a g  s t a r b ,  7 4  J a h r e  
o l l .  H e r r  E r n e s t o  W a n k e .  W i r  sp rechen  d e n  t r a u ­
e r n d e n  A n g e h ö r i g e n  u n s e r  a u f r i c h t i g s t e s  B e i l e i d  a u s .

V O R A N Z E I G E ! !

V ere in  D e u t s c h e r  S ä n g e r b u n d .  
Sonntag, 29. J a n u a r

Familien-Gartenfest
F rühschoppen  Sp iessbra tcn  ab 11 Uhr 
bis abends.

TANZK R A EN ZCH EN  ab 3 Uhr. 
Kaffee Kuchen

Brasilianische Btnathnste. ( H a n b r t s b i t l -  
te i l n  3 0 ) .  D e r  A m e t h y s t  ist e in  l i l lo ,  v io l e t t  o d e r  
p u r p u r  g e f ä r b t e r  Q  ia e z .  S e i n e  K r i s t a l l e  z e i g e n  i m  
a l l g e m e i n e n  e in  k l e i n e r e s  P r i s m a  u n d  e in e  g r ö ß e r e  
P y r a m i d e  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  g e w ö h n l i c h e n  
O u a e z k r i s t a l l e n .  3 : i  B r a s i l i e n  f i n d e t  m a n  i h n  in  
h e r r l i c h e n  k r i s t a l l e n ,  i n  G r u p p e n  o d e r  D r u s e n ,  
g u t  d u r c h s c h e i n e n d  u n d  i n  ve r sc h i e d e n e n  v i o l e t t e n  
T o r b t ö n e n .  B e s o n d e r s  a u s g i e b i g e  T u n d o r i ,  b i e t e n  
d ie  S t a a t e n  B a h i a .  G e a n t ,  E s p i r i t o  S a n t o ,  G o y a z ,  
M o t t o  G r o s s o ,  M i n o s  u n d  R i o  G r a n d e  d o  S t i l .

„tRcflcnhorbt'o G e s c h ä f t s k a l e n d e r  f ü r  
d e n  W e l t v e r k e h r " .  D a s  H a n d b u c h  f ü r  d i r e k t e  
A u s k u n f t  u .  I n k a s s o .  5 8 .  J a h r g a n g  1 9 3 3 .  G .  
R e g e n h a r d t  A .  G . . B e r l i n  9 t .  2 4 ,  T r i e d t i c h s t r .  
110  12 . P r e i s  RM 11 .

W e r  a l s  K a u f m a n n  W e r t  a n s  geschäf t l iche  B e ­
w e g l i c h k e i t  u n d  S c h l a g s , r l i g k e l t  leg t ,  w i r d  d e n  
n e u e n  J a h r g a n g  d i e s e s  a l t b e w ä h r t e n  J a h r b u c h e s  
n ich t  m issen  w o l l e n .  T ü r  o l le  n u r  n e n n e n s w e r t e n  
O r t e  s in d  G e w ä h r s l e u t e  u n d  A u s k u n f t e i e n  v e rz e i c h ­
ne t ,  d ie  o h n e  v o r h e r i g e  V e r s t ä n d i g u n g  A u s k ü n f t e  
g e g e n  e in e  g e r i n g e  E i n z e l g e b ü h r  e r t e i l e n ,  I n k a s s o ­
g e s c h ä f t ,  e r l e d i g e n  u n d  f ü r  so n s t i ge  A n l i e g e n  in  
A n s p r u c h  g e n o m m e n  w e r d e n  k ö n n e n .  I n  d e r  
T o r r n  e i n e s  O r i s l m k o n s  m i t  a l l e n  e r f o r d e r l i c h e n  
A n g a b e n  w i e  E i n w o h n e r z a h l e n ,  D a h n -  u n d  S c h i f f s ­
v e r b i n d u n g e n ,  3 o l l - ,  H a n d e l e -  u n d  G e r i c h t s b e h ö r ­
d e n  f i n d  f e r n e r  d i e  A n s c h r i f t e n  v o n  B a n k e n .  S p e ­
d i t e u r e n .  R e c h i s a w ä l t e n ,  G e r i c h t s v o l l z i e h e r n ,  H o t e l s  
a n g e g e b e n .

D i e  N e u a n s g n b e  Ist w i e  i m m e r  g r ü n d l i c h  b e r i ch t ig t  
u n d  e r g ä n z t  w o r d e n .  D u r c h  d ie  N e u a u f n a h m e  v o n  
v i e l e n  h u n d e r t  O r l e n  s o w i e  d i e  b e r e i t s  b f t i i d i  fl t ä ­
t i g t e n  V e r ä n d e r u n g e n  v i e l e r  A m i s g e r i c h l s b e z i r k e  ist 
d e r  „ G e f c h ä f l s k a l e n d e r "  a u f  d e n  n e u e s t e n  S t a n d  
g e b r a c h t  w o r d e n ,  d e r  g r ö ß t e  Z u v e r l ä s s i g k e i t  u n d  
B r a u c h b a r k e i t  g e w ä h r l e i s t e t .

Lehrerin F r l .  M athilde Mieles t .  A m  
S o n n t a g  in  f r ü h e r  M o r g e n s i u n b e  s ch loß  d ie  v e r ­
d i e n t e  L e h r e r i n  T r l .  M a t h i l d e  R i e k e s  i m  A l t e r  
v o n  6 2  J a h r e n  d i e  A u g e n  z u m  e w i g e n  S c h l u m -  
i n , r .  D i e  V e r s t o r b e n e  ist i n  J o i n v i l l e  a m  2 1 . T e ­
b r u a r  1 8 7 1  g e b o r e n  w o r d e n .  I h r e  E l t e r n ,  I n g e ­
n i e u r  W e r n e r  R i e k e s  u n d  fe in e  T r a u  A g n e s  R i e ­
k e s ,  f l a m m t e n  a u s  D e u t s c h l a n d .  D i e  M ü l l e r  d e r  
V e r s t o r b e n e n  ist n och  a l s  k l e i n e s  K i n d  a u s  D e u t s c h ­
l a n d  m i t  d e n  E l t e r n ,  d e m  b e k a n n t e n  I n g e n i e u r  
u n d  „ P f a d f i n d e r "  A .  W u n d e r w a l d ,  a u s  d e r  a l l e n  
H r i m a l  e i n g e w a n d e r t .

T e l .  M a i h i l d e  R i e k e s  Ha i  fas t  4 0  J a h r e  i h r e s  
L e b e n s  u n e r m ü d l i c h  d e m  W o h l e  d e r  S c h u l j u g e n d  
g e w i d m e t .  H i e r  i n  G u r i i y b a  w a r  sie 3 7  J a h r e  
l a n g  a l s  L e h r e r i n  t ä t i g ,  d a r u n t e r  l a n g e  J a h r e  a n  
d e r  D e u t s c h e n  S c h u l e ,  G o l l e g i o  P r o g r e s s o .  S i e  w a r  
a l l e z e i t  e i n e  p f l i c h t t r e u e  u n d  b e s o r g t e  L e h r e r i n ,  d ie  
g a n z  i n  I h r e m  h e h r e n  B e r u f  a u f g i n g  u n d  t a t s ä c h ­
lich a u s s c h l i e ß l i c h  f ü r  d i e  S c h u l e  u n d  d ie  J u g e n d  
w i r k t e  u n d  l e b te .  I n  K o l l e g e n - ,  E l t e r n -  u n d  S c h ü ­
l e r k r e i s e n  e r f r e u t e  sie sich d e s  h ö ch s t en  A n s e h e n s .  
G r o ß  ist d ie  3 a h l  d e r  S c h ü l e r ,  d i e  i h r  r i n  d a n k ­
b a r e s  A n d e n k e n  b e w a h r e n  w e r d e n .

D i e  B e e r d i g u n g  e r f o l g t e  a m  S o n n t a g  g e g e n  
A b e n d  u n t e r  g r o ß e m  T r a u e r g e f o l g e .  H e r r  D i r e k t o r  
S c h e l l  w i d m e t e  d e r  V e r s t o r b e n e n  I m  N a m e n  d e s  
K o l l e g i u m s  u n d  V o r s t a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  S c h u t e  
e i n e n  w a r m  e m p f u n d e n e n  9 ! a c h r u f .  W i r  sp rec he n  
d e n  t r a u e r n d e n  A n g e h ö r i g e n  u n s e r  a u f r i c h t i g s t e s  
D e l l e i d  n u s .

S ta a t  S a n ta  (Eathatiira.
T o d e s f a l l .  A m  0 . J a n u a r  s t a r b  In  

B l u m e n a u  H e r r  J o s .  R l e s e r ,  A n g e s t e l l t e r  be i  
H o e p c k e  S .  A .  u n d  S c h w i e g e r s o h n  v o n  H e r r n  
C a r l  K r ä m e r .  D e r  V e r s t o r b e n e  w a r  erst  3 2  J a h r e  
o l l  u n d  e r f r e u t ,  sich g r o ß e r  B e l i e b t h e i t  u n d  W e r l -  
s c h ä t z u n o .  W i e  sp rec h e n  d e n  t r a u e r n d e n  A n g e h ö r t -  
g e n  u n s e r  a u f r i c h t i g s t e s  B e i l e i d  a u s .

Bundeshauptstadt.
D a s  S e g e l b o o t  „ I r m a " ,  a u f  d e m  d ie  

S p o r t l e u t ,  H a m b e r g  u n d  B o r m a n n  e i n e  t o l l k ü h n e  
Tafelt v o n  P o r t o  A l e g r e  n a c h  R i o  a u s f ü h r t e n  
u n d  d a s  b e r e i t s  a l s  v e r sc ho l l e n  g a l t ,  Ist a m  1 3 .  
d o ch  i n  R i o  e in g e t r o f f e n  u n d  be i  d e r  L a n d u n g  
a m  K a i  d e r  P r a h a  M a u a  b e g e i s t e r t  e m p f a n g e n  
w o r d e n .  D i e  T a h r t  Hot ü b e r  7  M o n a t e  i n  A n ­
s p ru c h  g e n o m m e n .

I n  M  a  110 G  r 0 s f 0 isl be i  e i n e m  K o n s l i k l  
e in  L e u t n a n t  d e s  B u n d e s h e e r e s  n a m e n s  I a y m e  
G o n ç a l v e s  G o m e s  g e t ö t e t  w o r d e n

9 t , u , s  S c h u l s c h i f f .  A m  2 0 . d s .  soll  
in  R i o  a n  B o r d  d e s  S c h u l s c h i f f e s  „ G a l h e i r o s  d ,  
G r a ç a "  m i t  d e r  T i r m a  W i c k e r s  A r m s t r o n g  d e r  
k o n t r a k t  z u m  B a u  d e s  n e u e n  S c h u l s c h i f f e s  „ S o l -  
d a n h a  d a  G o m a "  ab g esch lo s sen  w o r d e n .  D e r  B a u  
soll  b i s  J a n u a r  1 9 3  l b e e n d e t  sei. D i e  B a u k o s t e n  
b e t r a g e n  3 1 6  4 0 0  K.

I n  N e u y o r k e r  B a n k k r e i s e n  k o m ­
m e n t i e r t  m a n  e i n e n  p r o v i s o r i s c h e n  V o r s c h l a g  B e n -  
fi l ier t«,  d e n  I i n s e n d i e n s t  s e ine r  A u ß e n s c h u t d  k ü n f t i g  
in  M i l r e i s  r e g e l n  z u  w o l l e n .  9 l ä h , r e  E i n z e l h e i t e n  
soll  H e r r  V n l e n t i m  B o n ç a s  m i t b r i n g e n ,  dessen 
A n k u n f t  i n  O l e u y o r k  e r w a r t e t  w i r d .

—  B r a f i l k a f f e e  I n  J a p a n .  A u s  e i n e r  
A u s s t e l l u n g  in  T o k i o  w a r  a u c h  B r a f i l k a f f e e  v e r ­
t r e t e n .  D i e  T i r m a  A .  A s s u n ç ã o  s c h e n k t ,  v i e l ,  t a u -  
s en d  T a s s e n  d e s  a r o m o t - f c h e n  T r a n k e s  a u s .  u n d  
e b e n s o v i e l  t a u s e n d  k a s s e e p a k e t e  s in d  a n  d ie  B ; -  
s u ch e ,  v e r t e i l t  w o r d e n .

-  S ü d d r a l i l i a n i s c h e r  A J I r l s c h o f l s -  
b l o c k .  D e r  chi lenische T i n a n z m i n i s t e r  S v s t a o o  
R o ß  S a n t a  M a r i a  sch läg t  d i e  B i l d u n g  e i n e s  sü d -  
o m e r i k a n i s c h e n  W i r t s c h a f t s b i o c k «  v o r ,  u m  d e n  e u r o ­
p ä i s c h e n  Z o l l m a ß n a h m e n  g e g e n ü b e r t r e t e n  z r  k ö n ­
n e n .  D e r  chi lenische G e s c h ä f t s t r ä g e r  i n  R i o  h a t  
d ie sen  P l a n  d e m  T i n a n z m i n i s t e r  O s w o l b o  A r a n h a  
v o r g e t r a g e n  u n d  be i  I h m  V e r s t ä n d n i s  u n d  B e i »  
soll  g e s u n d e n .

-  D  I e b r o l l l  I n n l l e t i r n  T i t e l  s ind  a n

d e r  L o n d o n e r  B ö r s e  g e s t ieg en .  D i e n 
T u n d i n g s  1 9 .  4 g i n g e n  v o n  0 «' , ' '  
d ie  b e s  T u n b i n g s  .9 2 7  l i e ß e n  u m  1 P " " » '  " E  
w ä h r e n d  b i ,  T i t e l  d e s  B a n c o  b ,  S .  P a u '  „
4 P u n k t e  a n z o g e n .  A u c h  d ie  b r o s i t i a1 sä) 
b a h n p o p i e r e  f i n d e n  e i n e n  g u t e n  J U a r t11.

— K o n s i l i u m ,  u n d  k l o n ' "

s ä  s
reicht . I n  d ie sem  E n t w u r f  b e f i n d e t  sich u.. '
d ie  B e s t i m m u n g ,  d a ß  A r b e i t e r n
Ü b u n g  e i n e r  W o h . s u n k t . o n  d e r  Co  "  •
z u z ä h l e n  f e i ;  r t c b e r . r r t u n g r n  b l e r r  V r s . m m ^ q
so l len  m i t  e i n e r  S l r a s e  v o n  2  C o n t o s  g

" à  m  D ü r r e g e b . e i .  D e r  V e r k e h r s w i n ! .  
( I r r  Hot  a n g e o r d n e t ,  d a ß  d ie  A r b e i t e n  a m  _ - 
d e r  d re i  g r o ß e n  S c h l e u s e n  s o w i e  d e r  T a h r | r a t z  
v o n  S e r t i n h a  n och  B e l e m  b e s c h le u n ig t  w e r b e ,  
so l len .  Z u d ie sem  Z w e c k e  s o l len  an s t e l l e  
h e r  1 8  0 0 0  A r b e i t e r  i n  Z u k u n f t  4 0  0 0 0  M a n n
beschä f t ig t  w e r d e n .  „  i , . r

—  N e u e  M a r k e n  u n d  M ü n z e n .  Z u r  
E r i n n e r u n g  a n  d a s  e r s t ,  3 e n t e n a r  d e s  ^ r o p m -  
K r ieges ,  d a s  a m  2 0 . S e p t e m b e r  1 9 3 5  d e m  T a g e  
d e r  P r o k i a m i e r u n g  d e r  R e p u b l i k  P I lr ‘ 
g a n g e n  r o l t b ,  so l len  n e u e  B r i > , m a r k e n  u .  M ü n z e n
a u s g e g e b e n  w e r d e n .

—  D e r  p a r a n a e n s e r  B u n d e s  i n  l e r  
v f n l o r ,  H e r r  M a n o e l  R i b a s ,  ist a m  3 “ l l a 9 ’ 
a b e n d  be i  s e in e r  A n k u n f t  i n  R i o  v o n
d e s  H e r r n  B u n d e s p r S s i d e n t e n .  v o n  B e h ö r d e n  u n d  
F r e u n d e n  festlich e m p f a n g e n  w o r d e n .

A m  1 4 .  d s .  h a l l e  H e r r  M a n o e l  R i b a s  e ine  
l o i i j ,  K o n f e r e n z  m i i  d e m  A c k e r b a u m i n i s t e r  H e r r n  
I o a r e z  T o o o r a  ü b e r  T r a g e n  d e r  p a r a n a e n s e r  U n d -  
w i r t s c h a f t  u n d  d e r e n  A n p a s s u n g  a n  d ie  n e u e n  R i c h t ­
l i n i e n  d ie  d a s  A c k e r b a u m i n i s t e r i u m  au s g e s t e l l t  h a t .

— ' S  ch u  l d ,  n  d  i e n  s I . B r a s i l i e n  b e z a h l t e  i n  
L o n d o n  d ie  I a m t a r s r a l ,  f ü r  d e n  T u n d i n g s d i e n s t  
s o w i e  d i ,  a u s  d e n  L o n d o n e r  B a n k k r e d i t  v o n  6  M i l ­
l i o n e n  P f u n d  S t e l l i n g .  D i e  v o m  B a n c o  d o  B r ä t s t  
b e t ä t i g t e  U e b e r w e i s u n g  b ez i f f e r t  sich a u f  2 8 0  8 6 0  
i .  V o m  v o r e r w ä h n t e n  B a n k k r e d i t  s i n d  b e r e i t s  
4  1 0 5  0 0 0  *  g r t i l g i .

—  W a h n s i n n s l a i .  3 n  C a m p i n a s  t o t  I ;  
d e r  d e m  S p i r i t i s m u s  e r g e b e n e  L a n d w i r t  3 c ä o  
D e r t i m  se ine  e i g e n e  g e i s t e s k r a n k e  T o c h t e r ,  i  i n d e m  
er st« a n  e in«  B e t t s t e l l e  b a n d  u n d  m i i  d e r ^ A x l  l o i -  
sch lug .  D e r  M ö r d e r  ist gef lüchte t .

—  9 l e u e  P a r t e i .  I n  M i n a s  w u r d e  d ie  
G r ü n d u n g  e i n e s  P a r t i d o  P r o g r e s s i s t a  b e s c h o s s e n .  
A n  d e n  V e r h a n d l u n g e n  n a h m e n  O l e g a r i o  M a c i e l  
u n d  s e in e  S t a a t s s e k r e t ä r e  te i l .

I n  R i o  d e n k t  m a n ,  w i e  „ A  N o l l e "  vers i cher t ,  
a n  d ie  O r g a n i s i e r u n g  e i n e s  P a r i i d o  O l o r t o n a l  
u n l e r  L e i t u n g  d e s  B u n d e s p r ä s i d e n l e n  H e r r n  D e i n l i o  
B a r g a s .

< m i ( ln m  l e h r  v i e le .  E r r e i c h t  w i r d  d a m »  _  
m i d i  m i t  d e r  h a o r g e n a u e n  S c h i l d e r u n g  des  J

im...:
L a n d  I s r a e l  — . d a ß  d e r  M e n s c h  J e s u s  dl,  
d ie  L i s c h " " " " - .  » " d  b r ü d e r l i c h » !  <
a u s  e i n e r  h o r t e n  W i r k l i c h k e i t  g le ich  d e r  u , à  
se ine  L r i ö s e r g ' ö ß e  u n d  - g n a d e  e r w e i s t  u n d  fo , , ’

Letzte Nachrichte«.

Mm Aüchertisch.

Neue Kunde vom Menschensohn. D o s  
L e b e n  J e s u  i m  L a n d e  u n d  V o l k e  I s r a e l .  V o n  D r .  
F r a n z  M i c h e l  W i i l a m .  M i i  3 3  v o m  V e r f a s s e r  
selbst  a u f g e n o m m e n e n  B i l d e r n .  8 "  ( X l l .  u n d  5 1 4  
S . ;  2 4  6 . T a f e l n )  T r e i b u r g  i m  B r e i s g a u  1 9 3 3 ,  
H e r d e r .  G e h e f t e t  5 . 8 0  M k . : i n  L e i n e n  7 . 5 0  M k .

D e r  ed le  P r i e s t e r  B e n s o n  schrieb  e in  B u c h  ü b e r  
d i e  F r e u n d s c h a f t  m i t  C h r i s t u s ,  m i t  C h r i s t u s  a l s  
G o t t e s s o h n .  H e u l e  e r l e b t  d e r  M e n s c h  se ine  L e i d -  
u n d  E r d g e b u n d e n h e i l  s t ä r k e r  a l s  z u  B e n s o n s  Z e . t ,  
u n d  d a r u m  ist u n s  d a s  n e u e  B u c h  v o n  T .  M .  
W i l l a m  ü b e r  d a s  L e b e n  J e s u  w i c h t i g  —  i n  i h m  
w i r d  J e s u s ,  d e r  M e n s c h  i n m i t t e n  f e i n e r  U m w e l t ,  
s i c h tb a r  u n d  w i r k l i c h .

E s  ist i m m e r  sch w e r ,  sich G o l i  a l s  M e n s c h e n  
v o r z u s t e l l e n  u n d  g a r  z u  i h m  sich z u  „ v e r h a l l e n "  
w i e  e in  M e n s c h  z u  e i n e m  a n d e r n  M e n s c h e n .  W t l -  
l a n t s  B u c h  g e w i n n !  se ine  g r o ß e  B e d e u t u n g  d u rc h  
d i e  W i e d e r e r w e c k u n g  d e s  g e s a m t e n  L e b e n s  i m  
P a l ä s t i n a  v o n  d a m a l s ,  v o r  a l l e m  d u r c h  d i e  g e ­
n a u ,  S c h i l d e r u n g  v o n  C h r i s t i  L e b e n  i n m i t t e n  s -i -  
r i es  V o l k e s .  E s  v e r a n s c h a u l i c h t  d iese  W a h r h e i t ,  
f ü l l t  sie m i i  L e b e n : G o »  w a r  M e n s c h ,  a l s  M e n s c h  
b e w e g t e  e r  fld) In  s e i n e m  H e i m a t l a n d  u n d  be i  
se in e n  V o l k s g e n o s s e n ,  a r b e i t e ! ,  u m  se in  t ä g l i c h e s  
B r o t .

U m  e in  so d e u t l i c h e s  u n d  w a h r e s  B i l d  j e n e r  
Z e i t  u n d  d e s  M e n s c h e n l e b e n s  J e s u  z e i c h n e n  zu  
k ö n n e n ,  h a t  d e r  V e r f a s s e r  m ü h s a m e  S t a d i e n  a n  
O r t  u n d  S t e l l e ,  l a n g w i e r i g e  F o r s c h u n g e n  sp ra c h s t -  
cher , geschicht l iche r ,  a r c h ä o l o g i s c h e r  A r t  g e t r i e b e n .

V i e l e s  h a t  e r  n u n  z u  b e r i c h t e n ,  w a s  b i s h e r  
n l d ) t  b e k a n n t  w a r  u n d  d och  z u m  V e r s t ä n d n i s  d e r  
Gesch ich te  J e s u  g e h ö r t .  E i n z e l n  b e t r a c h t e !  s i n d  e s  
of t  d ie  a l l t ä g l i c h e n  D i n g e  v o n  S a b b a i  u n d  A r ­
be i t .  A b e r  g e r a d e  sie b e w e i s e n  j a  d a s  w  rk l ic he  
M e n s c h s e i n  J e s u  u n d  la ssen  e s  u n s  H e u t i g e  n a c h ­
e r l e b e n  ! N u r  b a b t i r c h ,  d a ß  w i r  Z e i t g e n o s s e n  seh en ,  
w i e  a u c h  C h r i s t u s  a l l e s  a u s  sich n e h m e n  m u ß t e ,  
w a s  w i r  a l s  F e s s e ln  v o n  S e e l e  u n d  G e i s t  a n ­
k l a g e n ,  e r k e n n e n  w i r  i n  i h m  d e n  M e n s c h e n .  G e ­
n a u  so Ist e s  m i t  d e n  W i d e r s t ä n d e n ,  d i e  u m  J e s u  
w a t e n ,  w i e  sie u m  d e n  M e n s c h e n  j e d e r  Z e i t  sich 
t ü r m e n .

U m  B e i s p i e l e  z u  n e n n e n :  D e r  „ p h a r i s ä i s c h e
C h a r a k t e r " ! M e i s t  stell t m a n  sich u n t e r  d i e s e n  
L e u t e n  k e i n e  w i r k l i c h e n  P e r s o n e n  v o r .  I n  d i e s e m  
B u c h  w e r d e n  a u s  so lchen S c h e m e n  M e n s c h e n ,  
C h a r a k t e r e  —  Ü b e r z e u g e n d  l e b e n d i g ,  so l e b e n d i g ,  
d a ß  m a n  a u c h  d e n  K a m p s  zw i sch en  J e s u s  u n d  
d i e sen  V o l K s f ü h r e r t t  a l s  G e s c h e h e n  m i t e r l e b t .

O d e r : W a r u m  h a b e n  d ie  E r z ä h l u n g e n  d e r  H i r ­
t en  Ü b er  d ie  B e g e b e n h e i t e n  in  d e r  H e i l i g e n  N a c h t  
k e i n  g r o ß e s  A u f s e h e n  be i  d e n  D e t h l e h e m i t e n  b e ­
w i r k t  ?  W e i l  H i r t e n  f ü r  k a u m  m e h r  a l s  L a n d ­
st reicher a n g e s e h e n  w u r d e n ; e t w a s ,  w a s  n ich t  so 
b e k a n n t  ist, w i e  e s  11 in  d e s  V e r s t ä n d n i s s e s  f ü r  
d a s  G e w ö h n l i c h - M e n s c h l i c h e  be i  d e r  G e b u r t  d e s  
G a t t m e n s c h e n  w i l l e n  n o t w e n d i g  w ä r e .

W e m  ist schon a u s g e f a l l e n ,  d a ß  d i e  Z a h l  d e r  
K r ü g e ,  d e r e n  I n h a l t  In  W e i n  v e r w a n d e s t  w u r d e .  
(Id) deckte m i t  d e r  Z a h l  d e r  n e u  h i n z u g e k o m m e ­
n e n  S ä s t ,  —  J e s u  u n d  s e in e r  J ü n g e r  ?  E s  w a r  
S i t t e ,  d e m  H o c h z e i t s p a a r  a l s  G a b e  e i n e n  K r u g  
D e i n  z u  s p e n d e n .  D a s  W e i n w u n d e r  Ist a l s o  a u c h  
e in  B e w e i s  d e r  mensch l ich en  G ü t e  J e s u ,  s e i n e s  
S i c h a n p a s s e n s  a n  d ie  Gesetze m en sch l i ch en  Z u s n m .  
M e n s e ln » .

E i n  a n d e r e s : J e s u s  a l s  e in f a c h e r  H a n d w e r k e r !  
9 1ach  d e m  T o d  s e in e s  P f l e g e v a t e r s  J o s e p h  f ü h r t e  
e r  a l s  s e l b s t ä n d i g e r  A r b e i t e r  d i ,  A u f t r ä g e  a u s .  d ie  
e r  v o n  B ü r g e r n  u n d  B a u e r n  d e s  k l e i n e n  S t ä d t ­
chen»  b e k a m .  V o m  12 . b i s  z u m  3 0 .  J a h r  v e r .  
d i e n t e  e r  f ü r  sich u n d  se ine  M u t t e r  b a s  t ä g l i c h e  
B r o t  d u r c h  Z i m n i e r m a n n s a r b e l t .

D e r o l e i c k e n  B e i s p i e l e  n . i n  L e b e n s e i n z e l h e i t e n  a l b t

D e u t s c h l a n d .  G  r  0 ß s ,  u ,  r . W l ,  au»  
b ü r g  b er i ch te t  w i r d ,  b r a c h  i n  e i n e m  L a g e r ,

d e m  v i e l  K o k u s s e »  a u f g e s p e i c h e r t  w a r .  3 
a u s  d o s  sich ra sch  a u s b r e i t e t e  u n d  d ie  a n g ^  
d e n ’ H a s e n a n l a g e n  b e d r o h t e .  E i n e  A n z o h ,  
I c k u p p e n  w u r d e  d u r c h  d e n  B r a n d  vernichte,  .  
d u r c h  " n  S c h a d e n  v o n  100  0 0 0  M a r k  einh.

bf ll_ ! f A  11 f d e m  S c h i e n e n z e p p e l i n ,  „
D o l k e  F l i e g e n d e r  H a m b u r g e r "  g e n a n n t ,  n a h ,  
a u s  E i n l a d u n g  d e r  R e i c h s b a h n  5 0  V e r t r e te r  
aöff fche r ,  e n g l i s c h e r  u n d  a n d e r e r  a u s l ä n d i s c h e r  6 -/ 
b a h n g e s e l l s c h a s i e n  a n  e i n e r  T a h r t  v o n  B e r l i n ,  
H a m b u r g  u n d  z u r ü c k  te i l .

_  G e l d f ä l s c h e r .  D i e  P o l i z e i  entdeckt, 
B e r l i n  e i n e  d r e i k ö p f i g e  T a t s c h m ü n z e r b a n d e ,  d i e , 
g e n  » 0  0 0 0  fa lsche Z w e i m a r k s t ü c k e  i n  Verk eh, .  
b r a c h t  h ° i .  3 w r i  P e r s o n e n  w u r d e n  verha ftn,  
d r i l l e ,  d e r  A n f ü h r e r ,  e i n  2 7  j ä h r i g e r  I n z e r ,  
n a m e n s  H a n s  U r b a n ,  ist g e f l o h e n .

_  D e r  P f  e u  d 0 - D a  u  b m a n n  v e , ,  
t e i l t .  D e r  3 4  j ä h r i g e  S c h n e i d e r  H u m m el  
d u r c h  f e in e  e r d i c h t e t e n  E r l e b n i s s e  a l s  angedih 
K r i e g s g e f a n g e n e r  D a u b m a n n  g a n z  Deutsc hla ,)  
A u f r e g u n g  v e r f e h l e ,  ist jetzt w e g e n  se iner  Sch» 
d r t e i e n  v e r u r t e i l t  w o r b e n .  E c  t a u c h t e  b e k a m  
v o r  Z o f e r f r t f t  a u f  u n d  b e r i c h t e t e  v o n  seiner aa,  
l i ehen  16  j ä h r i g e n  f r a n z ö s i s c h e n  K r i e g s g e f a n g e n e  
u n d  v o n  s e i n e r  a b e n t e u e r l i c h e n  T l u c h i  durch 
a f r i k a n i s c h e n  W ü s t e n g e b i e l e  u n d  h e im s te  Se id  
E h r e n  e in .  G r  w u r d e  jetzt v o n  d e r  E i r o s k a ^  
i n  T r e i b u r g  i. B .  z u  2 '  ,  J a h r e n  G e f ä n g n i s  
5  J a h r e n  E h r e n o e r l u s i  v e r u r t e i l t .  D i e  Verirrte:., 
e r f o l g t e  w e g e n  B e t r u g e s  u n d  l l rkunbenfäl fchc 
D i e  V e r h a n d l u n g  e r g a b ,  d a ß  H u m m e l  olti 
v o r b e s t r a f t  u n d  o f f e n b a r  g e i s t i g  minde rwert ig  
A b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  H u m m e l  d i e  E l l e r n  Da 
m a n n s  a u f s  g r a u s a m s t e  g e t ä u s c h t  Hai, schäd 
er  a l s  f a l sch er  D a u b m a n n  a n d e r e  L eu te  um i 
g esau s t  6  0 0 0  M a r k .  S e i n e  e r l o g e n e n  Vrt rt  
a u s  d e r  G e f a n g e n s c h a f t  u n d  ü b e r  se ine  Flucht 
st en  i n  d e r  d e u t s c h e n  O e f f e n i l i c h k e i l  g r o ß e  Erregt 
a u s  u n d  f ü h r t e n  z u  m e h r f a c h e m  Notenw echsel  i 
F r a n k r e i c h  u n d  z u  e i n e r  e r h e b l i c h e n  Schädig 
d e s  d e u t s c h e n  A n s e h e n s  i m  A u s l a n d , .

Oesterreich. W a s s e n s u n d .  I n  W i e n ! 
deckle  d ie  P o l i z "  g r o ß e  W a f f e n -  u n d  M u n i t »  
l a g e r  s o w i e  g r o ß e  M e n g e n  S p r e n g s t o f f e ,  die nt 
scheinl ich f ü r  e i n e n  P u t s c h v e r s u c h  d i e n e n  s°t 
54  v e r d ä c h t i g e  P e r s o n e n  w u r d e n  ses lgenommn

Frankreich. E i n  s c h w e r e s  T l u g z e t  
u n g l ü c k  e r e i g n e t e  sich i n  T u n i s .  D u r c h  N «  
d e f e k t  s tü rz t e  e in  F l u g z e u g  a b .  B i e r  Per' * 
b l i e b e n  t o t  u n d  v i e r  w u r d e n  v e r w u n d e ! .

—  S ü d a m e r l k a - T  l u g .  D e r  franzo' 
P i l o t  M e r m o z  ist In  M a r s e i l l e  m i t  6 Dezin 
m i i  d e m  d r e i m o l o r i g e n  F l u g z e u g  . A n  ea 

F l u g e  t t a d  B r a s i l i e n  a b g e f l o g e n .  6 tz u m

ft*

v i e r  Z w i s c h e n l a n d u n g e n  m a c h e n .  W i e  er erli. 
Hai  e r  n ich t  d i e  A b s i c h t ,  e i n e n  R e k o r d  ouftnstei 
s o n d e r n  w i l l  b e w e i s e n ,  d a ß  f ü r  e in e  regrlmfl 
P o s i o e r b i n d u n g  m i t  S ü d a m e r i k a  d a s  T lu g j ' U j  
besser e i g n e  a l s  d a s  Luf tsch if f .

—  D e r  L ' A i l a n t i g u e - T a l l  ist noa  
w e r  n ich t  g e lö s t .  E s  m e h r e n  sich d ie  V er te '  
g r ü n d e ,  d a ß  B r a n d s t i f t u n g  v o r l i e g t .  D e r  
s p o n d e n i  d e s  „ J o u r n a l  d e s  D e b ü t s "  i n  B o r t  
m e l d e t  s e i n e m  B l a s t e ,  d a ß  d e r  M r r o a l l u n g s b t t e  
d e r  S c h i f f a h r t s l i n i e  a m  D i e n s t a g  v o r  d e r  B u  
K a t a s t r o p h e  e i n e n  a n o n y m e n  B t i e f  e r h a l t e n  h* 
d e m  v o r a u s g e s a g t  w u r d e ,  d a ß  d a s  Sc h i f f  
F a h r t  n a c h  L e  H a v r e  i n  F l a m m e n  a u f g e h e n  nt

D i e  b i s h e r i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  h a b e n  sests 
d a ß  d a s  T e u e r  g l e i ch z e i t i g  a n  m e h r e r e n  v*  
d e s  S c h i f f e s  a u s g e b r o c h e n  ist.

s ta l te n .  D e r  M  1 n  s 1 e r p  r ä s i  
M u s s o l i n i  g e w ä h r t e  e i n e m  P r essever t re t e r  
U n t e r r e d u n g  ü b e r  d i e  a l l g e m e i n e  W e l t l a g e ,  
s o l i n i  s p r a c h  se in e  A n s i c h t  d a h i n  a u s ,  daß  
n a n z i e l l e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  L a g t  e in e  geringe 
s e r u n g  e r f a h r e n  h a b e .  U n l e r  a n d e r e n  meinte 
D u c e  d a n n ,  d a ß  d i e  W e l t  w o h l  i "  d e r  j "  
H ä l f t e  d e s  l a u s e n d e n  J a h r e s  d ie  ileberrsll
e i n e s  z i e m l i c h  p lö t z l i ch en  w i r t s c h a f t l i c h e n
e r l e b e n  i v e r d e .  M u s s o l i n i  h ä l t  e s  j edoch  lur
lä ß lic h , d a ß  z u v o r  d i e  K rie g ssc h u lb e n fra g e .
A b r ü s t u n g s p r o b l e m  u n d  d i e  Z o l l o e r h ä l i n i .  
k l ä r t  w e r d e n  m ü ß t e n .  . <

Spanien . A u s r u f e r .  I n  d e r  Or tfd l j j l  , 
V i r  j a  k a m  e s  z u  e i n e r  S c h l a c h t  zw i sch en  de 
l ize i  u n d  A n a r c h i s t e n ,  w o b e i  2 0  P e r s o n e n  5 1 
u n d  3 0  v e r w u n d e t  w u r d e n .  D i e  A n a r c h i s t ^  
l e n  e i n e n  Z i o l l g a r d i s l e n  a n  d e r  T ü r  « ine» - / J ,  
a u s g e h ä n g t  u n d  sich i n  d e m  H a u s e  v e r b o t "  ^  
D i e  P o l i z e i  g i n g  m i i  M a s c h i n e n g e w e h r e n  u- * 
d e n  g e g e n  d a s  H a u s  v o r  u n d  n a h m  e s  t® ‘ 
i m  S t u r m .  W i e  sich s p ä t e r  h e r a u s s t e l l t e .  a 
Z a h l  d e r  O p f e r  g r ö ß e r ,  a l s  z u e r s t  
w o r d e n  w a r .  I m  S l r a ß e n k o m p f  w a r e n  28 * 
n e u  g e f a l l e n ,  u n d  i n  d e m  i m  S t u r m  g en o w  
H a u s e  f a n d  m a n  w e i t e t e  1 9  T o t e .  ,

R um änien .  1 4  M e n s c h e n  e r  s r 
I n  d e r  G e g e n d  v o n  S a r n t  g e r i e t e n  14  M *  
i n  e i n e n  S c h n e e s t u r m  u n d  s i n d  e r f r o r e n .   ̂

B u lg a r ien .  U e b r r f a l l .  I n  6 1 N  
z w e i  k o m m u n i s t i s c h e  A b g e o r d n e t e  a u f  der  
ü b e r f a l l e n  u n d  d u r c h  R e o o l o e r s c h ü s s e  sch""  
m u n d e t .  D i r  T ä t e r  s i n d  u n b e k a n n t .

© robbti tonnien . F l u g z e u g  "" ,
g a n g e n .  B e i  P l y m o u t h  s t i eß  e i n  S^oße  
z e u g  d e r  M a r i n e  m i t  e i n e m  M o t o r b o o t

v e r l o r  se i "  *■-
g r o ß e V o l k e

I n  k h o r p u i  1

u n d  g i n g  u n t e r .  E i n  M a n n  
6  w u r d e n  v e r w u n d e t .  E i n e  
w o h n t e  b e t  T r a g ö d i e  be i .

Türkei. G r o ß s e u e r .  u n  t
e i n i g e  h u n d e r t  H ä u s e r  u n d  z w e i  M o s c h e e "  
e i n ,  R i e s e n s e u e r s b r u n s i  z e r s t ö r t .  J

3 a p a iu  D  a  m  p  s k r .  u »  g  I ü  ck. D e r  , 
D a m p f e r  „ S a c h a l i n "  sche in t  i m  0 d l "  
M e e r e  m i t  5 4  M a n n  B e s a t z u n g  u n d  25  ^ 
l o g i e r e n  r e t t u n g s l o s  d e m  U n t e r g ä n g e  
se in .  E i n  j a p a n i s c h e r  D a m p f e r  s in g  z w a r  *>• 
R u f ,  d e »  g e f ä h r d e t e n  D a m p f e r s  a u f .  K o " ^  f
K e i n ,  V e r b i n d u n g  m i t  i h m  b e k o m m e " .
d e »  D a m p f e r s  ist T e u e r  a u s g e b r o c h e " . und
d i r s  ist d a s  S c h i f f  z w i s c h e n  E i s b l ä c k »  
b i»  , »  j e d e n  A e g e v d l . c k  z e r q u e t s c h e n  k ö n n

*

Aperitivo e Tonico Agua Ingleza
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^ u n t  b e s t e n  a l l e r  l e i d e n d e n  K r a n e n .
D i r  nachsol  l e n d e n  Zel le n  fl ib  Im I n l t r e f f e  unserer  T r a u -  

» nrof l l  geschr ieben,  u m  fi t d a r ü b e r  a u fz u k lä r e n ,  n>i>- sie otr lr  
V?»iben u n d  K r a n k h e i t e n  ve r m e ld e n  k ö n r r n ,  d e n e n  sie b ishe r  
durch U n k e n n t n i s  a u s g e f e g t  w a r e n .

Handwerker
Unterst.-VerelB

2 3 v ' f a m i t m a d 7 u n Q .

3 « d e r (R cn c ra lo e rfa in m lu n q

112 D e r  V o r s t a n d .

J e d e  I r a n ,  b lc  In a n b e t e  U m s tä n d e  k o m m t ,  w i r b  l„  Ihren,  o o m  30. >2 —.12 w u r d e  besitzlos 
körperl ichen B e f i n d e n  g r u n d l e g e n d  n e ,ä n d e r t .  E s  b e g in n t  mit  >f" 0 M 4 ä f t s | t e U c  V e r -  
b e m  Ab scheu  g e g e n  e in ig e  S p e i s e n  u n d  de m  Gelüst . - noch a n -  |dü!ft” f ü h r n  u n s e resU crc i , ,»ro iub c  
oeren.  J t u ^ r r  o d e r  später  stellt sich b a n n  Erb rech en  ein.  d a s  41 m  A n t o n  D o u b e e l i  o n v ä b l t .  
m a n c h m a l  schl imme f o r m e n  a n n e h m e n  k a n n .  D i e s e r  Z u s t an d  S ä m t l i c h e  Äraukljctts»  u. S t e r b e  
Ijslt se ine Ursache D a s  mü.Ie ' l iche  B l u t  w i r d  In der 6 * m i n -  sällc sind n o n  heute ob  im  B e t .  
a er ld ja f l  ä u m K l n b t  ge lei tet ,  durchf ließt  deffen K ö r p e r  >,. w i r d  zu e in em  Jen das°rtbsi"st"7n den iflcfchüf's!  
■*eile j u  dessen W a c h - tu m  verbraucht ,  N a t ü r l i c h  g ib t  auch b a s  K i n d  ft unben E intr i t tsg e lde r  und 9Ho< 
verbrauchte S t o f f e  a n  b a s  mütterl iche B l u t  a b  die,  be im  Z u r ü c k - , » -» sb e i tr ä g e  e n tgeg eng eno m m en,  
f l i egen b a s  mütterl iche B l u t  verg i f t e»  u n d  v e r u n r e in ig e n ,  n a - , ® lc ® ‘ fchii ftsflunben sind 
m e n l l ld )  b a n n ,  w e n n  die M u t t e r  schon v o r h e r  ke in b e so n d e r s  n ã ^ m i u a g s  v o n  3 - 7 * U h / ,  
re in e s  B l u t  hatte .  M i t  brr Zeit  tritt a ber  e in e  g ewisse  G e w ö h n -  ~
n u n g  b e t  M u t t e r  a n  diese S c h ä d i g u n g  e in  u n d  »ach 2 b i s  3 
M o n a t e n  h ä t t  b a n n  b a s  Erbrechen v o n  selbst a u f .  G .  uz g e -  
fu nbe  T r a u e n  ü b t r . v i n b e n  diesen ü b l en  Z u s t a n d  recht rasch. B i e l  
u n d  tief a t m e n  u n d  T ä t i g k e i t  In freier Last  Hilst a m  besten.

E i n e  kurze  A b s c h w e i f u n g  v o m  eigentl ichen T h e m a  m ö g e  
hier e ln ge |d ) o l :e t  w e r b e n  : B e l  a ü e n  V ö l k e r »  der V e r g a n g e n h e i t  
» a h m  blc s c h w a n g e r e  T r a u  eine A u s n a h m e s t e l l u n g  e in .  V ö l k e r  
m it  ho h e r  K u l t u r  u n d  S i t  iichkeit s a hen  in  Ihr e in  h e h res ,  g o : l -  
ä h n l i c h e s  W e s e n ,  a n d e r e  tiefer stehende B ä c k e r  w i e d e r u m  betrach­
teten sie a l s  m i n d e r w e r t ig ,  a l s  ein u n r e i n e s  Gesch öp f .  W i r  D e u t ­
schen sprechen v o n  e in er  s chw ang eren  T r a u  a l s  „ ln  gefegit . - t-n  
U m s t ä n d e n ."  D a s  Ist ein B e w e i s  b o fü - ,  b a ß  unsere A t t o a c b e r i »  
d e n  „ K i n d e r s e g e n "  a l s  v o n  G o t t  k o m m e n d  bitract  tetrn 
u n d  de m entsprechend g e n o ß  auch die s ch w a n g ere  T r a u  bei i h n e n  
besond ere  A c h t u n g .  W e n n  d ie s  heute  le ib e t  nicht m eh r  In dem  
M a ß e  b e t  T o l l  ist, so ist d i e s  e in Zeichen i m f e t e s  K ul lu i rü ck -  
g a n g e s .

M i t  d e m  stet igen W a c h s l u m  d e s  K i n d e s  w e r d e n  n u n  fe ine  
A n sp rü c h e  a n  die M ü i t c r  u m  L ie f eru n g  be t  d a z u  n o l m e n b l g e n  
S t o f f e  stets  g ro ß er  u n d  b r ing ende r  E i w e i ß ,  T e i l  u n d  gv ch-r ba l -  
l lge  S t o s s e  w i r d  die M u t t e r  bei der hier gebräu ch l ich e»  E r n ä h

D ie  M i tg l ie d e r  d e s  B e r e in s  
w ird e »  ersucht R s .  1 $ 0 0 3  fü r 2 
ü b e rz ä h lig e  S te rb e fä U c  fü r s .  25 
u n d  26  a n  den E tn k a ss te rc r  o b er 
G e sch äsissü h re r im  B e re in s h o u s  
zu en tric h te n . 164

I .  31. D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

C IN E M A
S o n n t a g ,  d e n  2 2 .  J a n u a r  

ob  8  e in h a tb  U h r a b e n d s  
i m  H a n d w e r k e r

Vom Bettler zum 
Millionär

( D e  M e n d i g o  á  M i l l i o n a r i o )  
Ein Extra-Film von  

H arrison Ford.

N ä c h s t e n  S o n n t a g ,  d e n  
2 9 .  J a n u a r " „ W a l z e r t r a u m “ 

ru n g  in  der R e g e l  g e n ü g e n d  h o b e n ,  d a g e g e n  fe h len  fast Im m e r  m i t  W i l l y  F r i t s c h  u .  M a r y  
die  ph y s io lo g i s ch en  S a l z e ,  w i e  C o ' c t u m ,  P h o s p h a t e ,  T l u o r ,  6 1 -  j  C h r i s t i a n s .  220
li c ium u n d  niete  a nder e ,  a u s  d e nen  K nochen,  S e h n e n ,  G e h i r n  
u s w .  d e s  K i n d e s  a u s g e b a u t  w e r d e n  so l len.  D a  n u n  die  N a . *  
r u n g  diese S t o s s e  n id  I g e n ü g e n d  enthält ,  so ist dir na l i ir l tdje  
T o t g e ,  d a ß  sie a u s  de m  K ö r p e r  her M u t t e r  g e r a m m e n  w e r d e n  
müssen,  sehr zu  ihr em  S c h a b e n .  D e n n  n u n  treten be i der M u t -  
irr a l l e r h an d  Leiden auf,  nicht a u f  e in m a l ,  so ndern  nach u n d  
• l a d ) : H a a r a u s f a l l ,  L o c k w w e r d e n  u n d  T ä u l e  der Z ä h n e ,  Knochen

GSRMÃNIA
I n  der a m  13. 1. 9 3 3  (t ät ige-  

I  fundenen G e n e r a lv e r s a m m lu n g
brüchigkei l ,  a l l g e m e i n e  S c h w ä c h e  u n d  H in f ä l l i g k e i t ,  a l l e s  T a i g e n  : D o r s à d ^ ü r ^ d a s  I a " r " l 933 A  
der z u n e h m e n d e n  V e r a r m u n g  d e s  mütterl ichen K ö r p e r s  a n  p h y -  w ä h l t :
((alogi schen S a l z e n .  D e n n  d a s  ive be n b e  K i n d  braucht d ie  K a l k -  1- V r ä s i b e n t :  H a n s  L a u e r  
f o l i e  zur B i l d u n g  der Kno che n ,  P h o s p h o r  z ir B i l d u n g  d e s  D e - ; f  ? ^ s i d c n t : W a l t e r  SBrunocr 
Hirns , E i s e n  zu r  B l u t d i l d u n g .  S c h w e f e l  zur  B i l d u n g  v o n  R ä -  o S i r i f t s ü h r " W i l l y  L a ß m a n n
g etn ,  H a u t  u n d  H a a r e n  usw .  A l le  diese S t o s s e  s ind In den S a l -  ~ “  ... .. .. .. .. .. .. .
zen d e s  B l u t e s  e n tha l t en  u n d  w l :  e r w ä h n t ,  zu r  B i l d u n g  de s  
K i n d e s  a u s  de m  B l u t e  der M u t i e r  g e n o m m e n .

D a  Ist e s  d e n n  kein W u n d e - ,  d a ß  die  M ü t t e r  e le nd  u n d  
schwach w e r d e n ,  w e n n  nidjt  für E r s a ß  dieser S t o f f e  g esorg t  w i : b .
Unsere R ü h r u n g  ist n u n  z w a r  seh.- reich a n  Kochsalz ,  d a s  w e r t -  _  _
l e s  Ist für diesen Z:v*ck. aber  sehr a r m  a n  i i e n  o b e n  g e n a n n t e n  2 - Z e u y w a r t . W a t d n r  M ü l l e r
S t o f f e n .  U m  diesem E l e n d  a b z u h e  fen ha t  m a n  P r ä p a r a t e  h e r - U ;  ^ ' m e a s t o r : E w a - . S t u b r r  
gestellt, d ie  a l le  p hy s io lo g is chen  S>  Ize en th a l t en  u n d  die f i c h c l s ]  " ^  wiez
e in ü b e r a u s  g ro ß er  S e g e n  für al le  sch w a n g e r e n  u n d  n ä h r e n d e n  . 3 .  ., Hcinr ich  K i e l t «
T r a n e n  erwiesen  h a b e n .  Richt  nur  die M ü t t e r  selbst b e g a n n e n '  *• S p i e l f ü h r e r  für die t Sauft*  
w i e d e r  n e u  aufz u le b e n ,  sondern auch deren K in d e r n  k a m  e s  zu  ba l l inannscha ,!  E r w i n  Richard ,  
© u l e .  S i e  g ed ie h en  In jeder B e z i e h u n g  besser, a l s  a nder e  Kln*  
der,  körperl ich w i e  auch geist ig.  D i e  K in d e r  v o n  M ü t t e r n ,  die  
w ä h r e n d  oer  S c h w a n g e r s c h a f t  R - n a t r i m  g e n o m m e n  h a b e n ,  sind  
Im m e r  kräf t iger,  gesund er  u n d  w l d i r s t a n d s s ä h l g e r ,  a l s  andere .

Au ch  w ä h r e n d  der S t i l l u n g s p e r l o d e  müssen die  M ü i t c r  
d a u e r n d  R c n a s c t m  n e h m e n ,  de nn  In der M i l c h ,  die sie dem  
K in d e  geben ,  sind al le  jene ob en  e r w ä h n t e n  B l u t ' a l z e  en tha l ten  
u n d  w e n n  die  N ä h r e n d e n  sie nicht durch e ine  R e n a s c i m  ent-  
h a l t en d e  N a h r u n g  z u ge führ t  b e t o n m e n ,  b a n n  w e r d e n  sie a u s  
b e m  K ö r p e r  der M u t i e r  e n t n o m m e n  zu  deren g r o ß e n  S c h a d e n .
D i e  N a t u r  sorgt  im m e r  m eh r  für d a s  ju n g e  K in d ,  a l s  für  die  
D t u l l c r .  der sie e s  übe r lä ßt  für fi .n selbst zu sorgen.

1. K a ssie re r t R u d i  W e b i r
2. K a ssie re r t  E m m eric h  E sch e ,ib ad i 
1. S p o r t w a r t  fü r  S c h w e ra th le tik

A ffonso  (E bbers 
1. S p o r t w a r t  fü r  L e ic h ta th le tik  

L e o p o ld  T e n d e r  I n r .
I. Z e u g w a r t  t F r-tz  M a r ! »

S c h r if tfü h re r  
A r n o l d  T e n d e r .

Verein Dentsehe 
Kaabensehule

M ittw o c h , d e n  2 5 . J a n u a r  
a b e n d s  7 ciichalb U h r

Generalversammlung
T a u e s o r d n u n q  i 

N e u w a h l  d es  V o r s ta n d e s  
V e rsch ied e n es.

Mme. Fourièr s u c h t  e i n i g e  g u t e  
N A E H E R I N N E N .  

V o r z u s p r e c h e n  : R u a  E b a n o  P e r e i r a  N r .  2 8 .
I B B I

Tüchtiges, erfahrenes

M A F J K H E N
für sofort gesucht.

Schack
2 2 3  R u a  A n g c l o  S a m p a i o  1 9 3 2 .

T e u t o - B r a s i l i a n i i c h e r  
U n t e r s t t i ^ n n g s -  
V e r e ln  C u r i t y b a  
9. Sterbefall 1932

D e n  w e rte n  M itg l ie d e rn  w irb  
h ie rm it  b e k a n n t g em a ch t, b a s  je 
5 0 0  V s .  fü r  d o s  v e rs to rb en e  M i t ­
g lied  H e r r n  O s r v a l d o  A n t o n i o  
d a  L u z  b i s  zu m  25 . J a n u a r  a n  
den  K a ssie re r zu  en tric h te n  sind. 
147 D e r  V o r s t a n d

V e r lo b u n g  un se re r T o . t  te r 
E i l ,  m it  H e r rn  F r i d o l i n  

B l i t z k o r v ,  b eeh re»  sich anzuze igen

( E m i l  B u c h h o l z

u n d  F r a u .

A r o u e a r ia ,  1 5 . - 1 .  033

KN.SMP.W
(H it ler-B ew egung)  

T r e f f e n  d e r  N a t i o n a l s o ­
z i a l i s t e n  i m  T h c a t r o  H a u e r  
F r e i t a g ,  d e n  2 0 .  J a n u a r  
8 '  U h r  a b e n d s .  F r e u n d e  
u .  G ö n n e r  d e r  B e w e g u n g  
h e r z l .  w i l l k o m m e n .  1 7 5  

I . A .  O r t s g r .  B l u m e n a u  
W .  H O F F M A N N .

t Todesanzeige
u n d

Danksagung ,
A m  1 5 .  J a n u a r  h a b e n  w i r  

unsere Hebe unv ergeßl iche  S c h w e ­
ster u n d  S c h w ä g e r i n

r i s i s

M athilde Riekes

durch den T o d  ver lo re n .
W i r  d a n k e n  a l len  T r e u n d e »  

u n d  B e k a n n t e n  für d ie  v ie len  
schönen K r ä n z e  u n d  B l u m e n ,  
mit d e n e n  sie der V e r s to r b e n e n  
ihre letzten G r ü ß e  sa ndten ,  so ­
w i e  für al le  B e w e i s e  Ihrer 
au fr icht igen A n t e i l n a h m e  a n  
unserem V e r lus t .  B e s o n d e r s  d a n ­
ken w i r  S c h w e s t e r  K l a r a  T r a n k  
für d ie  l i e b e v o l l e  P f l e g e  der 
K ra n k e n ,  s o w i e  H e r r »  D i r e k t o r  
S c h e d  für se ine W o r t e  d e s  
R c d j t u f « ,  d ie  er Im N a m e n  
d e s  L e h r e r k o l l e g i u m s  u n d  d e s  
S c h u l v o r s t u n d e s  a n  der B a h r e  
g esprochen,  u n d  H e n r i  P a s t o r  
ZDIIms für (e ine er gre i fende  u n d  
trös tende P r e d i g t  a m  G r a b e .

C w i i y b a ,  1 5 .  J a n u a r  1 9 3 .3 .

F a m i l i e » : N i e K e s ,  B i e m c y e r ,  
V  u e b e r .

f á

IE W irU ch n sio fcris i»  m it  a lle n  ih re n  
N e b e n e r s c h e in u n g e n  v e ru r s a c h t  U n b e h a ­

g e n , J a s  u m  so g ro ss e r  w ird , w e n n  s ic h  
n o c h  k ö rp e r l ic h e s  U n w o h ls e in  d a z u ä e e e llt ,  

w i e  K o p f s c h m e r z e n ,  n e r v ö s e  U e b e r *  
r e i z u n g ,  S c h w i n d e l a n f ä l l e .

M e h r  d e n n  je  b e n ö tig t  m a n  h e u te  se in  ge is­

tig e s  G le ic h g e w ic h t ,  u m  d ie  D in g e  in  ih re m  
r ic h t ig e n  L ic h te  z u  se h e n .

G esu ch t ein  2 1 8

M ädchen
fü r  t i c  K üche. 

B a r - R e s t a u r a n t  P a r a n a  
R u a  15 de N o v e m b r o  131.

Zn verkaufen
eine g ,b ra u c h te  B a l k o n - W a g e ,  
C la rk e  D o y to n . 219

B a r - R c s t a u r a n t  P a r a n a  
N u a  15 de N o v e m b r o  134.

Mädchen
fü r a lle  H a u s a rb e ite n  gesucht.

R u n  J o s ä  B o n if á c io  92  
2 10  (2 . a n d a r) .

C a r lo s  G a r m a t te r .

Ein gntes Mädchen
d a s  kochen  k a n n , fü r  a lle  H a u s ­
a r b e i te n  fü r  A n s a n g  F e b r u a r  g e ­
sucht v o n  2 c 1

F r a u  W a n d a  B e y e r  
A u a  D r .  S lm ê o  B o u le v a r d  127.

224 M ädchen
gesucht, d a s  auch  kochen k a n n . 

G u te r  L o h n .
R u a  P a u l a  D o m e s  2 7 a .

Ein Frontz im m er
m it s e p a ra te m  E in g a n g ,  so w ie  ein 
a n d e re s  Z im m e r  m it  P e n s io n  zu 
v e rm ie te n . 212

R u a  M a r .  D e o d o ro  554

CAFIASPIRINA
d a s  Q u a l i t a i s p r o J u k i

tn l t  • e in e r  e in z ig a r t ig e n  e c iim e rz s ti lle n d e n  W i r k u n g  f i t  
e in e  ra s c h e  H ilfe i  r i  » eh n d i^ t d e n  O r ^ a n i im u i  n leliL
(T a fia sp ir in a  is t zu e m p fe h le n  bei E r k a l t u n g e n «  Z a h n __
u n d  O h r e n s e h m e r z e n ,  N e u r a l g i e ,  M i g r ä n e ,  R h e u -  
m i t i i m u i ,  U n w o h J s e i n  u s w .

N a c h a h m u n g e n  w e i t e  m a n  turücJcJ

B A Y E R

Köchin
a lle in steh e n d e, gesucht. 225

V a r  F i l a t é l i c a  
R u a  B o tu n ta r io s  d a  P a t r i a  61.

Abreisehalber
z u  v e r k a u f e n  h o m p l c t t c i X 'o h =  
n u n g  s e i n r i c h t u n g  u .  d i v e r s e  
K l e i n i g k e i t e n .  I 6
R u a  M a r e c h a l  D e o d o r o  5 3 0 .

Ein ordent l iches  
D ienstm ädchen

für sämtl iche s ) a u s a r b i i l c n  für 
sofo rt  gesucht. 91
R u a  D e s e m b a r g a d o r  M o i t a  1 3 1 6

G ro sses  Arm azem
m it  2 7 0  Q u a d r a t m e t e r  T lä c h e n -  
InHali, In bester G e s c h ä f t s la g e ,  
Ist p r e i s w e r t  zu v er m ie te n .  Z u  
er fragen,  R u a  M o n s e n h o r  C e iso  
2 6 1  ( f tü h e t e  1. be N l a t ç o ) .  133

V e r l o b t e .

A r a u c n r ta ,
C u ri ty b a ,  15. -1 .  933.

Gutes, ordentl iches  
H ausm ädchen 222

o b er u n a b h ä n g ig e  F r a »  fü r e in ­
fachen  k le inen  H a u s h a l t  gesucht 
(flute B e h a n d lu n g : m u ß  k in d e r­
lieb  sein. Z u schriften  e rb e ten  a n  
P r o f .  M a r i a  L u i s a  M e r k l e -  
R l o r r e t e s .

6 g eräu m ige  Sä le
g ee ig n e t  für  B u r e a u s ,  W e i  ers ,  
u sw . ,  g e l e g e n  in  der R u a  1 5  
de N o v e m b r o  n" 4 1 6 ,  3  d a ­
v o n  mit  S t r a ß e n f r o n t ,  s ind z u ­
s a m m e n  ob er  e in ze ln  bi l l i g  zu  
v erm ie te n .  Z n  er fra g en ,  R u a  
M o n s e n h o r  C e lso  2 6 1  ( f rüh ere  
1 °  de M a r g e )  1 3 4

(Line  f l u t  e i n g e r i c h t e t e  
D r u c k e r e i

m it z w e i  g r ö ß e r e n  im b  einer k l e i n e r e n  P r e s s e ,  
P a p i e r s c h n e i d e m a s c h i n e  K ra u se  66  cm, P e r s o .  
r i e r m a s c h i n e ,  H e f t m a s c h i n e .  R u m e r i r r m a s c h l n e .  
g ro ß e r  M e n g e  T q p e n m a t e r i a l ,  S a t z k ä f t e n  etc. 
N ä h e r e s  bei 3141

F a b t o  d e  T o u z a  
R u a  A u g u s to  S lcU sclb  213.

I f
I d ie

Todesanzeige
and

Danksagung
A llen  F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  

tra u r ig e  N a c h ric h t, boß

K räftiges,  so l id e s

Mädchen
gesucht, 14 — 16 J a h r e ,  fü r 
o lle  leich ten  H a u s a r b e i te n .  
M u s t im  H a u se  d er H e r r ­
schast schlafen. A n t r i t t  fü r 
lo s te : . A m  besten v o rz u s te l­
len v o rm it ta g s .  1 19

R u a  V iscondc  de 
G u a r a p u a v a  2021.

Eine Köchin
ein M ä d c h e n , d a s

ÃVENIDÃ &VEMDA
M orgen ,  MITTWOCH -  18. Januar -  M orgen, MITTWOCH

Der Sträfling aus Stambul
B etty Amann 

Heinrich George
181

O  P r i s i o n e i r o  d e  ü t a m h n l
M o r g e n ,  M it t w o c h  -  18. J A N U A R  - -  M o r g e n ,  M it tw o c h  

A V E N I D A  -  8 U h r  a b e n d s  -  A V E N I D A  
N. B. D ie ser  Film wird NICHT im M atinee vorgeführt.

v i c  i i u u i i i J C  v t u u j n u H i  u t i y  t s  . « u u  v m  v n u u u j t i i ,  u u ?  kOCt)f!t
(r te tt d rrn  H e rrn  f lffn ü tn  ho i mei» k an n , m Irb  g ,such t. 177
neu  lieb en  M a n n  I P r n ç a  T i r a d e n le s  563 .

ALBERT ASSMANN

INKASSENT
Für sofort wird ein tüchtiger 

junger MANN mit Inkasso-Praxis, 
Kenntnis der üblichen Landesspra­
chen u. guten Referenzen gesucht.
V o r z u s p r e c h e n  R u a  B a r ä o  Rio

bei d e r  U Ä C l a  I W ä C H Ö l  B ra n c o  N. 122.

166 Olga Ohlsen
L e h re r i n ,  D ip lo m ie r t  von d e r  E s c o la  N orm al  
in B a h i a ,  g ib t  P r i v a t u n te r r i c h t  in V o lk s s c h u l ­
f ä c h e r n .  G e h t  a u c h  ins  H a u s .  M ä ß ig e  P re is e .  

Rua Trajano Reis  359.

im  A lte r  v o n  37  J a h r e n ,  v o n  
la n g e m  schw erem  L cid en  zu e r­
lösen.

B ie te n  D a n k  a llen  denen , w elche 
m ir  h ilfre ich  z u r S e i te  gestanden  
h a b e n . B ie l in  D a n k  s ir  d ie reiche 
B lu m c n sp c iib f  u n »  fü r  Me B e ­
g le itu n g  z u r letzte,i R u h e s tä tte .

D ie  t ra u e rn d e  W itw e  
A n n a  A s t m a n n .

GESUCHT
w ird  c n  M ä d c h e n , w elches kochen 
k a n n  ;8 0

A o . 7 de S e te m b ro  1631.

Frau mit Kind
lucht S te l le  fü r  o lle H a u s o r b r 'l c i i .  
'Adresse lassen bet h er ( irp c b l t lo n  
des  K o m p ast. 171

Junge Frau ino
sucht S te l le  fü r h a lb e  T a g e . A m esse 
fassen a n  d er (is t) , b. K om post

Zu kaufen gesucht
ln  fieb e rfre ie r G e g e n d  E h a e a r a  
M a h t in ü h le  o d er sonst g u te s  (fle- 
( . h a t  in  s t a d t n ä h e  o d er B a h n -  
I t a l i e n .  A n g e b o te  a n  die G e ­
schäftsstelle des  .K o m p o s t-  u w e :  

M a h tin ü h le -- . 213

Zwei Ste inhäuser
,vi v e rk a u fe n  in  B n e a c h e . y 8 6 6 . 
E d tq iu n b f lü c h  25  x 120 in. N a h e  
bei d e r (f le tb e te i W a l te r  & E ia .  
(f le lc a -n tic ilsp re le . Z u  v e rh a n d e ln  
m il A u g u s t o  A n r i u t t l ,  g e g e n ­
ü b e r  d rin  (Tnm po d a  A v io ç â o  
o b i r  m it G n i lb e rm r  T r a o te ,  R u a  
S a t d a n b a  M a r in h o  t ISO, v o n  17 
b is  18 U h r. 167

Eine saubere W ohnung
mH 8  R ä u m e n , in d er R u n  C o n ­
selheiro  B a r r a d a s  ln  16, ist zu 
v irm ic l . i l .  191

A u sk u n ft  n e b e n a n  N r  1012.

E rf a h re n e s
Mädchen

nich» „ n ie r  16 I h r . ,  iü r  a lle  H a u s -  
a rb e ite n , w ird  gesucht.

A u a  15 de N o v . 275 , 1. a n b a r . 
D a se lb st w ird  ein  H o ljg itie r -  

b e lt fü r K in d e r  b is  7 F a h re n  btt 
l i j  v e r k a u f t .  2 1 1

Ein älterer Mann
sucht S te l lu n g  Irg en d  w elcher A r t. 

R u it  F lo i i a n o  P e 'r o t o  278. 
D aselbst ist e ine neu e  L ad e n - 

e in ric h tn » »  zu v e rk a u fe n  m it D e 
z in io lw a q e  u n d  eine g an z  neue 
.«üchrneiiie ich tiing . 3251

-M cnlÄ o  A t l n n i i e .

Gebrauche Radium um die 
Gesundheit zu erhalten. 4s

Ein w underbares  Heilmittel.

Jeder kann sich jetzt zu Hanse 
mit Radium behandeln.

Die w u n d e r b a r e n  E ig en s c h a f ten  d e s  R a ­
d iu m s  e b en s o  w ie  se in e  he i lenden  W i r ­
k u n g e n  w e rd e n  von l a u s e n d e n  von A e rz ­
ten  a n em p fo h len  und z ah l r e ich e  M e n s c h en  
a u f  d e r  ga n ze n  W e l t  v e rd a n k e n  ih re  G e ­
s u n d h e i t  d e r  B eh a n d lu n g  m i t te ls  Rad ium .

D ank  dem  fo r tg e s e tz ten  F o r t s c h r i t t  de r  
W is s e n s c h a f t ,  kann  R ad ium  je tz t  re in  h e r ­
ge s te l l t  w e rd e n ,  a ls  M irad iu m -S a lz ,  w e l ­
c h e s  bei a llen  g u ten  A p o th e k e n  und D ro ­
g e r ien  u n te r  d e r  B en e n n u n g  „M irad iu m -  
S a l z “ zu h a b e n  ist.  E s  is t ein h o c h w i r k ­
s a m e s  M it te l gegen  R h e u m a t i s m u s ,  I sch ias ,  
N e rv e n k ra n k h e i t e n ,  B lu ta rm u t ,  A ppe t i t lo ­
s igke i t ,  s ch le c h te  V e rd a u u n g ,  Sch laf los ig ­
ke i t  und A l te r s s c h w ä c h e .  K aufen  Sie 
h e u te  noch ein G la s  „ M ir ad iu m -S a lz “ , 
w e lc h e s  n u r  Rs.  3 0 $ 0 0 0  k o s te t  und für 
e ine  3 0 -T a g o - R a d lu m k u r  m it te ls  e ch ten  
R ad ium  a u s r e ic h e n d  is t und Sic w e rden  
s chne l l  b e m e rk e n ,  wie  Ih r e  G e s u n d h e i t  
s ich  w esen t l ich  b e ss e r t .

I

Todesanzeige und 
Danksagnng+̂

 A lle n  V e r w a n d le »  » . B e k a n n te n  d ie 
t r a u r ig e  N a c h ric h t, d a ß  a n t 11  J a n u a r  u n se r He­
b e t B r u d e r

I

GESUCHT
eine C h a ra ro ,  nich t u n te r  12 911* 
q u e lle n , a u f  P a c h t  in  d er N ä h e  
d e r S to b t ,  o d er a n  d e r G ra c io sa  
gelegen . O fferten  u n te r  E h a e a r a  
1 7 9  a n  den K o m p a ß .

Ein tüchtiges Mädchen
o d er e ine F r a u  z u r F ü h ru n g  eines 
k le in en  H a u s h a l te s  gesucht, must 
kochen k ö n n en . 178

R it a  M a r e c h a l  D e o d o ro  228.

Bursche
w elcher bei e in em  M a le r  a rb e ite n  
w ill k a n n  sich m e ld e n .. , 168
R u a  B is e o n d e  do  R io  B ra n e o  546.

Cham elote-M alerei
W i r  m acht so lche? G est. O fferten  
m it P r e i s  p ro  q um . u. P r o b e n  
u n te r  E h a m r l o t e  1 7 3  bes. die 
E r p .  d s  B i t s .

Prima frische 
Salzheringe, 104

Essiggurken, Salzgur­
ken, Eingelegte He­
ringe, Rollmops, immer  
frisch zu haben im

Bar Restaurant 
Paraná.

1 Köchln 159
fü r sofort bei gu tem  L o h n  gesucht. 

| P r a ç a  S tn a b o r  C o rre io  4.

j Grundstücke.
A m  E n d e  d i r  R u a  M a to b o ro  

I  B e th »  sind e in ige G rundstücke  in 
: schöner L ag e  b illig  zu v erk au fe n . 
1 Z u  e r fra g e n  157
I R u a  M o n s e n h o r  C elso  51. 
i  . . . . . -
Palacete  zu verkaufen

! S e h r  hübsches G e b ä u d e , gelegen 
R u a  R ia c h u e lo  507, Ecke P r a ç a  
19 de D e zem b ro . Z u  o e rh a n b .tn  
d ortselbst. V e rm itt le r  verbeten .

161__________________________

f  n eb e n e in an d e r liegende 
‘ à  G r u n d s t ü c k e
9 t» .  3 : 2 0 0 * 0 0 0  in  ba r , gelegen 
in  der zukunftsre ichen  „ V illa  
G u a y r a “ . G r ö ß e :  3  m it 10 x 30 

I m it lO  x  50  
N ä h e re s  E g g ,  P r a ç a  G eneroso  
M a r q u e s  2 2 . _______________141

Türen und Fenster
gebrauchte , in  gu tem  Zustande, 
w e rd en  b illig  v e rk a u ft. Z u  er- 
frag en  H 2

| R u a  15 b r N o v e m b ro  430.

M ädchen
gesucht. 138

P r a ç a  Z a e a r ia« 9._______

F le iß ig e s
* MitUhwi

F ü r  einzelnes E h e p a a r  w irb  ein 
tüchtiges M ä d c h e n  fü r alle  H a u s ­
a rb e ite n  gesucht. M u ß  a b e r  k o ­
chen können. 3156

R u a  D r  M u r le y  1089.

Anfertigung von  
Stickerei

v o n  S t o r e s ,  T ü l lga rb i t ien ,  Kfi* 
chengorrrilurrn, Kaffee* u. T e e ­
decken In w e iß  u n d  bunt.  S o m -  

Im er d lusen  a u s  W o l l e ,  B o b l -  
i wäsche s o w ie  M ust erv er gr öß eru  

u n d  Auszeichnen unter b i f l l u M  
I  P r e i s e n .  • 2 6 8 0

F r a u  S t r e u s t  
R u a  S i l v a  J a r d i m  197 

(n eue  N u m m e r  1 4 0 5 ) .

! Achtung, Händler
15 pOO A b a e a z i zu  v erk au fe n  ab  
S it io ,  7  klm . v . d. S ta t io n , sehe 
gu te F a h rs tra ß e  P re is a n g e b o t  er* 
w ünscht. Zuschrèf.rn  a n  H eren  
J v f t f  L ä p p t « » *  W e ttz e s ia u  
B r o z  —  R a n i a l  P a ra n o p a n e m a , 
E ft. b. P a r a n á .  i ? 2

GESUCHT
w ird  e in  ä l te re s  M ä d c h e n , d a s  
kochen k ann , fü r alle A rb e ite n  in 
k le in em  H a u s h a l l  (1 P e rso n ) . 
B o rzu s te llen  136
R u a  C o in m e n d a d o r A ra u so  313.

Ernst Wanke

im  A lle r  v o n  7 4 1, .- J a h r e n  sonst In  ein  bessere» 
T e n s i i »  n b b m ts r n  w u rd e . H e rz lich e n  D a n k  fü r  
d ie v ie len  K ra n z *  u n d  B lu m e u s p e n d e n  u n d  B e ­
g le itu n g  z u r  letzten R u h e s tä d te ,  so w ie  H e r r n  D r .  
M e y e r  fü r  seine lieb ev o lle  B e h a n d lu n g .  D a n k  s a ­
g e n  m ir  o u *  den  V e re in e n  H a n d w . U n te r s t- V e r e in ,  
S c h ü tz e u o -re iu  u n d  T e u ta  B r a s i l .  U n te rs t.-V e re in  
fü r  ih re  B e g le i tu n g  m it s lo ru m h lll l te r  T a h n e .  I n ­
n ig e n  D o n k  auch  H e r r n  P a t e r  E d u a r d  fü r  seine 
T r o s te s w o r te  In  d i r  K irche

D ie  C ee le u m e ffe  f tn b i t  T re i ta g  8  U h r  In d er 
K irche ( G g re jz  d a  O rd e rn )  s ta tt.

D i e  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n .

W M  B e k a n n t m a c h u n g .  
Ümífl Ííisifll bt (Ssmirsio.

D e r  D i r e k t o r  d a  A e a d e m i a  
S u p e r i o r  d e  E o m e r e i o  d o  
P n r o n l  t e i l t  d e n  I n t e r e s s e n ­
t e n  m i t ,  d a ß  d i e  S N a t r l k e l  
f ü r  d a ,  I .  J a h r  d ie s e »  K u r »  
f u »  a m  1 5 . F e b r u a r  g e s c h lo s ­
sen  w i r d .

- M i n d e f t a l t e r : 1 2  J a h r e .
M o n a t l i c h e »  S c h u l g e l d : R » .  
2 0 5 0 0 0 .  144

I n f o r m a t i o n e n  a m  S i tz  d e r  
A k a d e m i e ,  R u a  E o m m e n d a -  
d o r  A r a u f o  2 7 6 .

H e r r  A l b i n o  A m h o f  g i b t  
g e r n e  A u s k u n f t  ü b e r  d i e  L e i»  
s t u n g o f ä h t g k e i t  d e r  S c h u l e .

Verkaufe
m eine in  P i r a q u a r a  gelegene C ha* 
rn tn  m it säm tlichem  I n v e n ta r  in- 
cluftnc eine g u t eingerichtete I m ­
kerei. 140
R u n  B a r ä o  do  R io  -B raneo OM*.

Zu mieten gesucht
p e n  ruh igern , so lidem  M ie te r  rin  
k 'e tn r i ,  iso lie rt stehende« W obit*  
H äuschen m it 2  oder 8  Z im m e rn  
u n d  K üche, in  fried licher, gesun­
der L ag e , m öglichst N ä h e  de« 
S ta d tz e n tru m » . G efl. A n g e b o te  
m it N e n n u n g  be* M ietep re ise«  
u n d  b r r  V age a n  die ff ip c b U ü m  
des K om past u n te r W o h n h a p » -  
c h e n  1 9 0 .

Zu v erm ieten
ist i ln g u tes  S te in h a u s ,  gelegen 
A v  S iq u e i ra  C am p o » , B o n d e  v o r 
der T ü r .  Z u  v e rh a n d e ln  167 
R u a  C onselheiro  C a i r i o  N r  878.

Ein gutgehendes  
Geschäft

m it D e b id a « , S eee o »  e M o lh a d o »  
u n d  D rü n w n re n  zu v e rkaufen . 
N a c h w e is b a r  g u te r  V erd ienst. Z u  
erfrag en  176
R u a  B a r ä o  do  S re e o  A zu t 154.

Malergehilfe ev.  So z io
led iger, der auch etw a«  v o n  H a n d ­
m ale re i—  L andschaften— versteht s. 
gef. O ff. u . M a l e r  1 8 3  des d ir  
E x p ed itio n .

! Dienstmädchen
E in  ä lte re s  M ä d c h e n  fü r alle 
häiK lIchn t A rb e ite n  s in d it A n f ie l - , 
la n g  In der 3251 ,
R u a  C a rlo »  b t  C a rv a lh o  834.

Liquidation
v o n  H ü te n  fü r  K n a b e n  u. M ä  
chen zu 105000 . M o b t t n t  S t t o  
hüte soeben einge tro ffen , t t n s b i  
( trn n q  v o n  S tr o h h ü te n  fü r  D  
inen  55000. 28

R i t a  G a r ib a ld i  295.
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Dr. Carlos Heller
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Pharmacia ©rafll 

PraçH Tlradentes 390.
SZ'obnunfl Sua tivmmenPu- 

bot Hrau|o 970. 
Telephon 424.

ZA H N A R ZT
RICHARD IBUrFER 

Urprob. ln X'mlfitjlanb nab 
babHIthtt In Brvftlten. 

•nfmerMoau fttonrnhr ihr- 
bonblutig, tfrurúnitrri fctjnmv 

loset Zuhnzieden. 2 
0 «h»liigcbif|c usw.

0 prcd)|lunbrn :
0 —12 u. von 2—6 Ut}( 
Bonnubrnhs W—1 Übt.

Telephon 415.
t̂ruço <Xurlo* ^omrt 20, So­

brado neben „O Dla .̂ 
iPotjaung: Ruo ÖUconbc 

bi tftuornpuano 417, Verlän­
gerung. Telephon 1022.

êrV_
Vom Zw eifel 

geplagt!
W e n n  S ie . v o m  Z w e i ce l  g e ­
p la g t .  n ic h t  w is s e n  w  o S ie  
U n p o s s l t c h h e i lc n  d e r  N ie r e n  
b e h a n d e ln  s o l le n ,  so  e r in n e r n  

S ie  » ic h , d a s s  T a u s e n d e  v o n  
M e n s c h e n  in  ä h n l i c h e n  F ä l le n  

m it  a b s o l u t e m  E r f o lg  d ie  
F e s te r  P i l le n  n a h m e n .  S e it  

J a h r e n  a v . '  d e r  g a n z e n  W e l t  
g e b r a u c h t  v e r d ie n t  d ie s e s  

H e i l m i t t e l  u n b e d i n g t e s  

V e r t r a u e n
R h e u m a t i s m u s .  R ü c k e n -  

s c h m e r z e n .  M a t t i g k e i t ,  S tö ­
r u n g e n  d e r  H o i n w c g o  s in d  
A n z e ic h e n  e in e - .  N » e r c n lo i -  

d e n s ,  u n d  v e r s c h w in d e n  s o ­
f o r t  d u r c h  d o n  G e b r a u c h  v o n

Dr. Renito Ctm&rat
R ee ld c n za rz t der S anta  

Caoa.
Fraila der UnlTersItits-Frio- 

»■kllalk Serlle and de» Alls. 
Ireakenkiom Barm back, Bitn- 
bar|. 5
Pieeenlelden — Operntienen — 

Bobart on 
Wekaane: Ban Brlgedeire 

Printe 1711 — Pene MS. 
Cenialterlam: Ran 15 de Ho- 
rembro 11 ren !  -(.

P o l t m U c f f i die

Hans-Bräu Gold
ein echt deutsches Produkt der Deutschen 
Mausbräu Ges. m. b. H ., M erlin , in der ganzen 
W elt bekannt.

Haus-Bräu Gold
ist aus echtem bayrischem  Hupfen und M a lz  
zusamm engestellt. M it  4 (

Haiis-Bräu Gold
kann sich ein jeder au f spielende A rt sein 
R IC IIT IG K S  B ier herstellen.
Zu haben in Päckchen lü r  12* ... L tr. á 5 5 0 0 0  

18 L tr . á 7 5 5 0 0  
25  L tr. à 0 5 5 0 0

V ertre ter gesucht.
G ew ähre  diesen holten D iskont.

A nfragen zu richten an den G e n e ra l-V e r­
trete r für B rasilien und U ruguay :

Roberto Mueller 
MONTENEGRO —  Rio Grande do Sul.

N. B. L iefere gerne au f W unsch Probe- 
Päckchen gegen vorherige Einsendung des 
resp. Betrages (in Geld od. auch Scllos) sowie  
noch 700 rs. extra  fü r die Portospesen.

Soeben erschien

Dr. Jorge Meyer
7.|ährtgt Profit bet Äranktn- 
Häuser in München u. Sliimbetg.

Allgemeinprart» :
6 amtt. Operationen naat 

mabernften Methoden, Frau­
enkrankheiten, Geburtshilfe, 
Erkrankungen der Ham« 
«ne,e.

6 pejlalbet)anblung bet Krampi- 
ubein und offenen Seine oijnt 
Operation.

Röntgendiagnostik u. Böntgrn 
bcbimblung, Höhensonne, Dia 
Uicrmle, elektrische Behandlung 
elektrische Schwitzbäder etc. «durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechft 10-11 rtnbalb und 
4 - « Uhr in seiner (tnfo b» 
Sänke „Bio Francisco-, lüg. 
Ii®, 2 -3 Sua Bardo do 3uo 
Branco 186, täglich, aufjer don 
Habend. 4

Zdhiibrzt
A s -s  • »■ ■ i>. i tj ; 
Gewissenhaft, n.udrtiit 

Behänd! n̂» 
HccolithGebisir u|m 

öprechjt.. A — 11 ti. 2 »llhi 
Dienstags u Freltans: 

7—9 abend« 7
Arbeitet »of Abiihlnng. 
CoDiallori» a. Wehnang : 
Rua Slatechal Florian» 
Peiiolo 658 (öobtabo).

1

9
3
3

Uhles Kalender
u, r 'x  in) in)

3  &
27. 3  n h r g o 11 fl.

Da» billiflfte und gerlflitrlflr

G E S C H E N K
auch |ftr Srnuunble und Freunde in Europa.
Au» dem Inhalt (ei besonder» hervorgehoben:

Bitittua Tumonl
Bon William Vioffniomi. (Ein itullurhriikmal 

de, .Baler» d e Vu|l|A,(fahrr Wirken und 
Leben de» brasilianischen.Zeppelin- — .Kolossal» 
qrmälbc de» lorltbekannitn brasilianischen Gen!-» 
und feiner ewigen ödtöpsimgen sslr die MenschheU 
Un Richte deutscher Kritik 

Von Geld und Gold
— B-n Wild. Aug. Linke .Hochinieressanie Ab­
handlung über mobirnes Fiuanzg-bnren Im Vichle 
uralter wrish.it -  Lrsen»wril für jedriinonii, 
der die Ereignisse der Gegenwart mit Interesse 
brglrtlrl.

Die drei Goldsucher am Vntéao.Flufi.
Bon woisaang Ammon Moderner, fellrlnber 

Roman, nach einer wahren Begebenheit, ant Schon­
platz der nrurstm Goldsunde In Para 11*.

Siele iehrnswr le IUu|trati> ne» und ander«» 
Wijsrnswerlr«. I»t>ressa-I s und unsere Zeit Sr« 
lenchtriibee.

Preis pro Eremplnr 3$5t>()
'711 t der Post In Brasilien 500 Reis. eingrschrje« 
den, nach Denischland l $500 mehr, übrige» An», 
land 280iiO mehr

Fit beziehen durch (amtliche deutsche Buchhand­
lungen in Brasilien

Heinz Srrllgrr E.E. Schutz

Ia Spiessbraten
Donnerstags u. Sonnabends ab 7 Uhr 

in der

Confeitaria Kroehne
57

Hamburg Amerika Linie

3 "  t f i i r i ln b a :  3 . Haupt & E ia ,
3 " 71 io Scarn : Richard Koster.
V 1 Pont« Grossa: Atbr Io Ansbach 
3 >| Parauagu» : Kurl Ni), Dr.>ol brr „Ailnr.titu 

bra verausfltbtr :
A. O TTO  UH LE

______________ São Paulo — (Cairo 2480.

sowie durch 
1.5 .

Nächste Abfihrtoa »on Bintoi
Dampfer

Dr. Dante Bomeno
Prosessor für Operationen btt 

Faculdade de Mebirina — Pro- 
d* an Berliner Hospitälern.

Operationen von Blinddarm 
Brüchen aller Art Hemorrboiben] 

öer Gebärmutter, der 
EiersiSche, Bebet, Bunge, Blase, 
Kuren, sowie anderen Inneren 
Organe. 4

Äonsultorium : Praça Xlraben- 
te» 57 von 1—3 Uhr.

Man spricht deutsch

Sanatorio 
Sào Sebastião

Lapa Paraná 
Bestes Klim a. Höhe 984m .
h ln  S ü o b r a f i l ie n  beste

Z  “ffir t ó ;

gf*inÜj,Von 6$ di» 15$. Klinische Bettnna •
Dr

Klinisch, Bettung . 
TCooier Go nç a l oe ,

Dr. A.

Bkarniacia Jett 
3 "klui»Mt0c

_  , 0 .  S c n w a b
A « L e,« .b tr  mÄb- ^ » " u i tü t .  O e ru w e g e  -  V tn e r e o lo g ie .  

F r a u e n le id e n .

»«■ ,u oercinborun eíun0bè” .
I3l I f l t , , l»on »Z.

Charlotte V.  Gros? 
D E N T IS T IN

Rua S. Francisco 29, Soh. 
Schmerzloses Zahnziehen. 
Zahnersatz nach modernsten 

Systemen. 40
Gewissenhafte Behandlung.

Sprechstunden von 8-12  und 
2—4 Uhr.

Samstag 8—12.

General Artigu  
General San Martin 
6;ner»l Oior.o 
General Artlgas 
Ge «e al eao M»rtln 
Gen-ral Oiono 
General Artlgas 

I General Ban Martin 
I General Osorio

naee Buenos Air»» 
ii. Januar 

27. Janitnr 
14. 3 rbtu ir 
2 1. Mörz 
14 llpill
3. Bi ui 
2. 3uiii

23. 3„ti
4. 3 ull

oaeh Barop« 
24. 3unuor 
14. 3 ebritor 
7. 'Biörz 

I I. '11p .1 
2. H1.11 

22. M .1 
21). 3 .mt 
14. 3 ..II
8 'lliiijust

Colletio Santo Antonio
B L U M E N A U  

Geleitet von den Fran/.iskanerpatres. 
In te r n a t  und Externat.

Elementarklassen und 
offizielles Gymnasium .

Das brasilianische Gymnasium für
deutschsprechendc Kinder.

Massigste Preise. au«

Prospekte u. Auskunft durch den D irektor.

V \  r 4 ' i S S f

JUVENTUDE
s?

JUVENTUDE
gibt Kruji,

I  I i  L i  1 1 

ALEXANDRE

Chella Sehroeder
7 H E B A M M E  

Z ehn jährige  P rax is .
Roa Desem bargador M otta  2672 
Begennber dem K ln d erh o sp lia l

Zahnarzt 8 
Sprechstunden i von fl bi» 11 

und von 2 bl» 5 Hur. 
Rua Riachuelo 319.

Fensterglas.
Bevor Sie Ihre Einkäufe ma 

ajen, besuchen Sie die Vidraças 
ria Vitenur, Rua Marechal 
Xeoboto 254, wo Sie alle Sor.

i)<"ilrrqlas zu den billtaiien 
Preisen bekommen. 54

Cln Versuch mit

Teil
Backpulver

Überzeug, Sie von der 
guten Qualität. ik

Die .G E N E R A L *-D a m p fc r  verfügen über vor­
zügliche M itte lk lasse-E in rich tun gen , sowie über sehr 
gute I I I .  K lasse-K am m ern  und W ohndcck.

Agenten in P aran á:
Fernando Hackradt & Cia., 

Sättig Ltda.
Rua Garibaldi 113 — Curityha

C a ix a  postal 420.

In  S anta C a th a rin a  : !
Truppei & Cia. -- São Francisco, j

______  •A l-’i«i>nij.yjdi»ln«-43|5

diesem die Rultirfarbr ohne künstliche Färbung, 
keine F a r b e  und enthält keine S i l b e r s a l z e ,  

w irksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeil

ALEXANDRE
Schönheit und verjüngt das H a a r !  

Seit 30 Jahren erprobt. 24
Gebrauchsanweisung auch In Deutsch

Moinho „ L E Ã O J U N IO R 1* 
Kauf von Weizen.

Die F irm a  Leäo Jun io r & C ia . k au ft jedes 
Q uantum  W eizen  in K ö rn e rn , de r aus Paraná  
stam m t. B arzah lu ng , höchste P re is e ! In teres ­
senten mögen sich m elden im  B U R E A U  in Cu- 
r ityb a , zwecks näh e re r In fo rm a tio n e n . 3 145

JUNG ü N D  ALT K R Á m c T

W er braucht 
• s s r a iu t ts n :brtk von 2578

Valentim Bannach Sobrinho 
Roa M areehal Deodoro 942 

End. Teleg „Baenaeh“ 
Ton# 614, Carityba. 

E ln ilgsto  ln lü d -B ra s tlle n

_  Atelier de __ 
Arte Christa

„  Anfertigung von ile ilig cn sta tucn  In allen  
GroUen. Krcuzw cgstatior.cn in allen Stilen  u. 
verschiedenen G ro llen . O u z if ix c  etc.

Weihnachtskrippen
zu 20 Figuren, bis zu 50  cm H öhe, stets vor- 
ratiR.

Werkstätten für Altarhau
und Kirchenm öbel. E ntw urfsa tc lic r für das g r-  
samte K unstgewerbe. A u f W unsch E ntw ürfe  
für A lta re , K anzeln, B eichtstühle , K irchenbänke  
etc. in allen Stilen.

Gerd Ciaassen 
Avenida Vicente Machado 580, Curityba

Telefon 599.

DIE SOCIEDADE METAL 
-  GRAPHICA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Blechembalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
M arkierung von Kisten, Säcken etc. 

Lithographie : Etiketten, Packungen 
und Plakate.

S p ezia litä t: bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. ,0

Verlangen Sie Muster und Preise.
S ciodadd Metsl Graphica, Ltda.
C U R IT Y B A  :: C a ixa  Postal 179 :: Paraná

Telephon 163 T c lcg r. „Som cgra*
Avenida João Gualberto 113.

F. Groetzner & Filho
 Despaschanten in Antonina______

G rössere A rm azéns z u r V erfü g u n g . 
W eite rb e fö rd eru n g  säm tic h cr W a re n  nach 

allcnH äfen  B ras iliens  u. desl A uslandes 42
s c h n e l l  u. g ü n s t i g .

C aixa  postal 35  Ptjm Din Dnnpn A T e l f.43  
A N T O N IN A  P A R A N A ’

Pharmacia Humanitaria
DlüTSCHE APOTHEKE

Boa Trajano R e il 1, frühere  Boa Amerlee
WollmtSndlg neu e ln g e r lo h le l.

»o .-tlm ent » a m tlic h e r  S p e a le lllä la n . 
H eaep lr w erd en  g e w lee e n h aft *u » g e fO h H  unter 

p re is w e r te r  B ereo h .tu n g .
P rom pte  re e lle  Bed ienung- 11

  «neuh lleeeend an die A p o th e k e  s „ r - . ,h * |m .
* p ,u *> Dr- »rohlm edee de OUwelre Orw«.

NEUES KOLLEG.
baft brr í l n t r l í l i >.a ,!ma" n 6 aul 0S Wacht hierm it bekannt, 
$ ..|a "( iu T u m ó ^ l,n M , n ,tn i  Ä0UfM i n s t i t u t o  S an ta  
rrn J  hrnn E rg rün  >, Funcit Na iu» P ub licv» H , bk-

,0r E c h .n  und Franca. Abrnd. u Xagkotsr.
D irek to r: D o A to r C an tos .

Haus |ür kl. 3 a m llif od. Grund- 
filldi, mrhr obrr mrnlgrr 
K i’ irnl grlrgm, zu kaufen 
griitchi. 156

Schrlfil. C ffrrlrn  nuirr .(? I g rn  I i i  m “ Rua 6äo 
3 rn r r - ro  350.

Id) »dar Irld jlr ö rrlrh  mg nicht Vlrninrrir, g*nq 
dir Wandr ln (Ellrriing übst und f Ihrlr zu einer

ÍJnorgrn C .jr,n ru l Im Automobil vom ©rfrinqnl»

____________ ÄtaU «*!'"’ b." s' “ «"'-"-o«»-.»«»m.«..  .
I * « '  s i , ' m" 11 !»6t leinen 8 6 . Z' ® " Í IS“ S l'""‘  n C‘‘"" ”” 22 l’

Jeden Sonnabend und Sonntag

Herings-Salat 
Italienischer Salat.

BAR RESTAURANT PARANA’105

h  ....  ^g..mpoiiz,,tr„ Don 6  ., s _ . “«■ 3ul)ii zu Sanbrrcodi: „ftörm
v."L Zn if, «— ■«»«*.«'

6,h  25 3t“ D0m SchauplatztZ  n a Mähren war „  lm

kommrnbrn S o Z ä n T f Z u , 6”  V *  ®n9l0nb

ausländisch* 's ^ö n o g r^z Ü " wirk" nach Schatz ’T '  ' ' V  " '9 b"  ^ '1 " '  3 "  Rom war dir
I r r n  6 l r  Rogrr Calrmrni «  Í T  ^fll 6en Rundjahrt durch Bonbon i u  l  i, !  " " t  wrnbung kllustllchrr Grdisir gang und gäbt.

8 a|,m,m K«  bann Casemrn. br.n«?k,r d k d« 'in .? '' ' ' a n ' ' ^  ^ » n r  wurdrn dort au, B rin  odrr Llsrndrin

s r  s  a s Ä r r s
ht.ni. i  k wahren war cr Im (Sihrim 1 9,ro° ) n||d)rn nähmm, damit ich

Z'w A ; G à

mfgrn Hochomats ortu rlrllt und gibänaV m i .T  <5'a,em,nl btm«rkir, bjfe brr rlnzlgr f f l jn id , '  btn 
? U k «  !  bl,|fS populärstrn PolUisirn oon R rni * '  ^obf' bas ^rrlongr» s,i. , | „  <y, y . , ,
C A “ « D,rÔff,nmd"  b i. E o n b 2 l V , n , ! i 2  Sie hab*"' brr 3 .„o ',k la ,: „ 7 a ,  sch.rn
«ha lirn  hn.V T  b,~  unglllchllchrn 01t Rogrr Onrm R .fl b,nn auch drn Wogrn I. ,r

k öchrribrn. da, kurz vor brr arn.n ?  k ° " '°» ' l,oll,n> 9in« ,nil Rlnrm ® r| n
m Ä  rn«  aI ?, i anbl roUrbt " "d  rin brbrulsamr orinam T  ^  UnB " "  « lu ,  V „ ,

1>0kumfm durstrlll. hat so.g.ndrn b(' 6'  w ird«  nach drm

S eit roaitit g ib t c» füufttidye Gebisse? 
D  künillld jf gehi auf eine 3 tt jtmmk
dir minbrslm, aus da, 3ahr 450 vor Christi 
©rburl anz is'ft n 1,1. D ir jüdischrn ©rsrlj» otrbo- 
Im h m ii»  unirr fl rngrn S lra frii dir B . slallung 
brr T o irii mit ihrrm ©jlbjchmurk C liir Ausnohmr 
ronrbr n ir für da, fflolb gnnachl, bas brr Brsr- 
(luj mg brr Z.ihnr birntr. 3a Rom war dir Prr»

D ir

W o r t la u t :
„P trin  Ueber 3n lo tklor! S«|| hem 

bem Ich da, Unglüdi ha.tr -  sch mu6 
so nrnnrn -  oon 3hnrn vrrhastn zu w«d°n 
wor r ,  mrln Wunsch. 3hnrn von ganzrn. 
aulrichiigrn Donk für dir mir grgrnübrr rnchrfmr 
vöstichkrlt. Mrnschiichkrii un? Yrr.rnsgütr ?ü 
sogrn. Seit 0 V mich om Bahnhof Cu ton frflnah. 
mm, haben 6 ir  auf all drn Iahitrn, dir ich |n 
3 )rrr V rg irilu rg  vom Gericht in , Toioergrfäna- 
ni«. machte, stets den fchöniirn 3 ig  dr, briilsch,,, 
I h  raktrr,. 3hrr lies ourzr nie yrrzrnsglllr, offrn- 
bort. W  » iinmrr S ir auch von mir und meiner 
Stell mgnutjmr zu Ihrer Regierung und drm Brr- 
•lo lgiui König eich denken mögen, Ich /  habe nur 
»er, einen Wunsch. Sie zu bll'en, in Ihrem groben

Getängnl, zurück

T a t  t u  de» X a ttfto e f»  — am
?ad « * ■  i f le , t o tb en- V.LI, brr Komponist 
und Schöpfet der fran,ö|ische,i Oper. b«fi,n Ge
iäh,? m Qm ^oorm brr sich zum 300 M a l 
mehr à '  Temperament, da, ihm
iollO dó^ilh T °  U "S ''"ienhrilrn  bereilrlr. « r 
tollte darüber sogar z i Tode kommen. Der R r

br«mT n i. f l , L 0 k,r  ^ Jt "ämiich auch brr «rsinbrr
bam lf h i i *  k "  $ l t l ‘|,n,,n- b‘« sich N , dahin 
damit begnüg, hatten, den Takt mit btn '•UHm

Hrrgrftrllt
Langew eile  und M aschinenarbeit. Sin 

Irlnd de, Ijbrtkarhrlirr, Ist eine gewisse tange- 
ror'lr, die sich Im P iuf der 3 ell rlnflelll, wenn 
der Arbeiter ganz mechanisch und automatisch Im­
mer die gltlchm Handgriffe verrichten mutz Rach 
englischen Untersuch ingen z-igie fld), das, diese 
Lüüjfaifllf Infolge br» ewigen (Einerlei» der Be- 
rufiarbtll die M-nsche» fast mehr schädigt al, die 
mrl;trn der mibrrnrn Beruf,krankhriteu, denn sie 
macht ntroö, und manche Arbeiter mit der 3ell so 
lustlos, dach sie Ihre Arbeit kaum mehr ordentlich 
ausführen können. Namentlich in den letzten Jah­
ren, In deren Perl iuf die Mechanisierung der 3n- 
buitrir bekanntlich stark zugenommen hat, 1(1 diese 
'Arbeitilangr otlle besonder, stark hervorgetreten.

Gin verg ifte ter Speer fü r  den König  
oon E ng land . Der Häuptling Rmgapatober dem Ausschlagen der Aiuaer der »  !  «  "  **>« Häuptling Rmgapal. der

auf die Iiäche bet anderen vchnrlcher eine, eingebotenrnllant nei auf den
lalustodt, dessen sich $>uiin brbint« 9 t,ll,n  H ,brlb,n. hat dem König oon (England
nicht da» dünne sTäaw „  l  ’ k"” "  ° " S ' l" " n  Speer zum Geschenk gemach, u.
Hand be» ©IrtaenJ! eh .andren e i n t  k", ! " " " "  " "  « " ^ ' t u n g  verbunden, bafe er mit

«...  ........     - ........ »-»«.. Stoch von zwei Meter känöe wn k h M l"  |,ln,m  Stamm künftig nicht mehr der Menschen-
Herzen da» Gefühl z t bewoh-en, doh ein Mann Markleruna de, lakt»« h.i?t i k *ur huldigen werde. Die Uebetbilngerln de,
oohl ein Land und seine P o litik  bekämpfen kann. Iufcbobrn ousfdjlua 3m «ct«  t ^ r .  ä "" . '"  ®  'ld ,,n t,e  »na der Batfchas, ist eine englische

r  6" " '  s
i w « - »  e « *  r Â r s s r i Â Â Â !

fdjen ©efeüichafl In London. Al» der Häuptling 
Ihr den Spe-r überreichte, mochte er sie zur War- 
nung bar ms aufmerksam, bah die Spitze qlftta sei 
unn duft auch die leiseste Berührung mit Ihr q,.’ 
fährlich itvrben könne. Die (Engländerin schenkte 
b r Berst hrrung keinen rechten Glauben Al» hie 
0 0 ' l f  aber bann In London oon 3ad),nännern ge- 
reinigt wurde, stellte sich heraus, daß sie tatsächlich 
m., einem scharfen Gift. vermutlich mit S irydm ln 
bell ich'N warben war. Der Häuptling hatte den 
Spree olele 3 , h e unbenutzt In feiner H i„,e  auf. 
brm ihn D  e Wirksamkeit de. G ifte , war aber 
tiod) In keiner Welse abgeschwächt. Die Botschaft 
welche die (Sn ftänberln sich diktieren lieh hat fo l ’ 
gen en ®  m iaut: „R lngapol, König der ©rosten 
Rambg t», lätzi b-n König Georg wisse t das, er 
niemal» wieder Mrnfchensleifch ess n wird fei e,
oo,tt weihen Manne ober vom schwarzen 3angen 
bas) er auch niemal» wieder einen Menschen löten 
wirb, d ih er ferner allen weihen Männern auf 
gesinnt fein ro ll, solange sie den Sch va z-n aut 
gesinnt die den und sie Nicht rauben.

D as Spielzeug der spanischen K ön ig», 
lin d er. M tortber Blätter brachten dieser 
Photographien de» Spielzimmer, im früheren Kö 
nigsfchloh, wo die heute In der Verdünnung le 
beaben Kinder de» entthronten Königepaar» Ihre 
Ire tilunörn verlebten. Die Photographien begleitet 
ein Tert. der bekannt gibt, bah da, Spiel,euj 
der kleinen Prinzen und Prinzessinnen demnächst 
zum Besten einer Wohlfahrleanftalt oetfle aert 
werben soll. Die Bilder, die für diese Verfiel teruna 
w-roen. zeigen unter onbrrm Marställe mit P i , r. 
den aller Art unb Gcötze. sowie da» Modell ei t * 
Werst, auf der Torpedoboote und Kreuzer |n 
Länge von mehreren Metern In verschiedenen 
Stabten der Herstellung zu sehen sind. Die Schift, 
und die andern zum Verkauf gestellten Wunder 
merke der I.-tmnrchanlk sind mit rrftaunlldie'r 
Präzision n iturgrlrru konstruiert unb versetz- h,. 
Madrider Kinder in helle, (Entzücken. 3 „  b#|. 
Kreisen der spanischen Monarchisten steht wan 
freilich ln dieser Schaustellung und Versteigerung

^ e n 6 f i ! : n "  _f Pr of  in u11on, n b e s a ^ T

flegnet der Befchluh » " '" f "  ^ " " ' b" ko " "  b"
Solelie iiii hn. i ki« "eg len ing . diese, kostbare

ÍU o r r | .w ub„ n, fc h a ^ fe r^ K m .E ''" " '' ' ' ' ' ' '■   * ......

l n » .  X  í " f , Í 9 C  f iC ,C ' I  l

3 m ,n b !' ml',' nnb* 1 '  ’ ^ ^ S ^ n l T T b e r  
Direktor V lillle r ?"f  beiden Tächter vom
Idiredtilä) ^einfach' _ _  - 'B i'  , ln f - '»ein Lieber, Ist
Ichrechtich i- tinb die andere Ist einfach

D«fle|fen! u n V  Dienstmädchen hat
ma »de b l, ^  ! -  . D n ,  w ird  Ma-
-W arna lf, L .  2 7 ' ' ' '  bolb '"tdechen '- -
B r il le  oerstech.s- « 'o h m u iie r  hohe Ich die

dach. wo alle s ’tä h i. '"  * V " ® '" itra p h  : „ Ic h  weih 
u-'d Reuen W ell | | ! '  ,,n <m°n'  der Alten
nacht gelegen hah, 0 ,(Ü l , lb fl aber beule

Ä f " f  • 608 wirklich nicht!“

-S ie  frecher MeUtm **«! "  V  ' «einelnbeblener : 
'"ah Sie aufschreiben «ebetlelt,

S ifo lä ) : „Kasim ir V m Reihen S ie ? “ — 
Grmetnbeblener: .>""anziwzoll skl 1“  —
®ield) machst, baft" b’ m.t« k *  bo® °0e» auf I 
elendiger du f  n,e lt,rkommfl, du Lump, du

G l a u b h a f t  ob«- « .
•  ® r hat gestern abeill « i b , n n  b , m  3ungen 7 " 

nuchher W a ffe , darauf aen «'Besten und
© oibt"  9,a® ' Phamar,mti,?' : u n b ,n !:  >H°< er

ab”  nur ganz d ü n n ! ~

- ie t e ' . ?  Mndermädchem ^ " ^ ' 'm a n n  (zum ...uge- 
»u den K indern i>^k " ° N '-  dah S ie

— meinen ad)Uebniäh,i b" b' "  werden. 5 ,ä  
lürllch au» ,- >»etfl»n Sohn schlief), ,ch

3 rä u le ln
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